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Volles Haus und beste Stimmung beim 1. Frühschoppen
Die KG Spitz pass op konnte zahlreiche Karnevalisten im Eudenbacher Narrentempel begrüßen

(bk) Eudenbach. Zuletzt verwan-
delte sich der Narrentempel der
KG Spitz pass op erneut in einen
stimmungsvollen Treffpunkt für
Karnevalsjecke aus Nah und Fern.
Der erste Frühschoppen der Ses-
sion war ein voller Erfolg - volles
Haus und beste Stimmung, wie
man es von der bekannten Eu-
denbacher Kulturstätte über die
Stadtgrenzen hinaus gewohnt ist.
Pünktlich um 11:11 Uhr eröffnete
die KG mit ihren Tollitäten und
setzte gleich den ersten Höhe-
punkt des Tages. Beim traditio-
nellen Aufmarsch zogen das gro-
ße Prinzenpaar Elmar I. und Elke
II., das frisch proklamierte Kin-
derprinzenpaar Mika I. und Sha-
ron II. sowie Präsident Tobias
Morgenstern und das Kinderprä-
sidentenduo Eliza Themel und Ju-
lian Efferoth begleitet von den
zahlreichen Tanzgruppen des TSG
TuS Eudenbach und dem Musik-

zug der Freiwilligen Feuerwehr
aus dem Ortsteil Eudenbach in
den Saal ein. Gleich zu Beginn
heizte der Musikzug mit seinem
neu einstudierten Stück des ak-
tuellen Sessionshits Karnevals-
maus die Stimmung im Narren-
tempel kräftig an. Im weiteren
Verlauf folgte ein abwechslungs-
reiches Programm mit Beiträgen
befreundeter Karnevalsgesell-
schaften. Unter den Gästen wa-
ren unter anderem die KG Rot-
Weiß Klääv-Botz aus Aegidienberg
sowie die KG Wenter Klaavbröder
aus Windhagen, die mit ihren Dar-
bietungen für zusätzliche jecke
Begeisterung sorgten. Auch zahl-
reiche weitere Gesellschaften und
Tanzgruppen aus dem Stadtge-
biet präsentierten sich und tru-
gen zur ausgelassenen Atmos-
phäre bei. Musikalisch sorgten die
Bands Favorit sowie Tante Käthe
spätestens zur Mittagszeit dafür,
dass der Saal regelrecht explo-
dierte vor Stimmung und Begeis-
terung. Am späten Nachmittag

endete das offizielle Programm mit
dem traditionellen Auszug der KG.
Elferrat, Prinzenpaare und Präsi-
dent wurden dabei von den Je-
cken des Saals durch einen fröhli-
chen Tunnel begleitet und gefei-
ert, bevor viele Gäste noch weit
in die späten Abendstunden hin-
ein weiter feierten. Präsident To-
bias Morgenstern zog ein begeis-
tertes Fazit: „Der 1. Frühschop-
pen war ein voller Erfolg - volles
Haus, tolle Darbietungen und per-
fekte Stimmung. Danke an alle

Mitwirkenden und Gäste.“ Der
Blick richtet sich bereits nach
vorne: Der 2. Frühschoppen der KG
Spitz pass op findet am 8. Februar
statt und gilt traditionell als noch
„größer und noch voller“. Was die
Besucher dort erwarten können?
Laut Präsident Morgenstern wieder
ein Top-Programm, das keine Wün-
sche offenlassen wird - mit weite-
ren Gesellschaften, musikalischen
Höhepunkten und karnevalisti-
scher Gemeinsamkeit vom ersten
bis zum letzten Gast.
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Da simmer dabei, dat is prima
gemeinsam (statt einsam) jeck sin!
9.9.9.9.9.     AegidienbergerAegidienbergerAegidienbergerAegidienbergerAegidienberger
KaffeekränzchenKaffeekränzchenKaffeekränzchenKaffeekränzchenKaffeekränzchen
Montag, 9. Februar, 14:30 Uhr,
Franziskushaus.
Nach einem gemütlichen Kaffee-
trinken wird nichts so sein wie
immer: Besuch hat sich angekün-
digt und zwar Kinder aus dem Kin-
dergarten „Die 7 Zwerge“, die
den Nachmittag karnevalistisch
bereichern wollen. Darauf dürfen
wir uns freuen! Anmeldung bis
zum 7. Februar bei Annette Ei-
chendorf: 02224 80389 oder per
E-Mail: eichendorf@t-online.de
36. Gemütlicher Kaffeeklatsch36. Gemütlicher Kaffeeklatsch36. Gemütlicher Kaffeeklatsch36. Gemütlicher Kaffeeklatsch36. Gemütlicher Kaffeeklatsch
Dienstag, 10.Februar, 15 Uhr, ev.
Gemeindehaus, Luisenstraße
Die Kult-Band „Timeless“ wird
den Karneval in den Kaffeeklatsch
tragen und wie stets für Begeis-
terung sorgen mit Liedern zum
Mitsingen, Schunkeln und Tanzen.
Alle Honnefer Senioren sind ganz

herzlich eingeladen. Anmeldung
bis zum 7. Februar bei Susanne
Langguth:
s.langguth.bonn@gmail.com
oder 0171 2341446

Wieverfastelovend:
Senioren-TSenioren-TSenioren-TSenioren-TSenioren-Treff-Kreff-Kreff-Kreff-Kreff-Kurhausurhausurhausurhausurhaus
Donnerstag, 12. Februar, 14:30 Uhr,
Kurhaus hinterer Eingang
Der Nachmittag steht ganz im

Zeichen des Karnevals mit Ver-
zähl, Musik und Schunkeln:
De Wiever sin loss!
Alle Veranstaltungen sind barrie-
refrei und kostenfrei.
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Grippeschutz als Herzschutz
Eine Impfung ist gerade für die Großelterngeneration wichtiger Gesundheitsschutz

Für eine unbeschwerte Winterzeit mit den Enkeln sollten sich Großeltern - und alle anderen ab 60 Jahren -Für eine unbeschwerte Winterzeit mit den Enkeln sollten sich Großeltern - und alle anderen ab 60 Jahren -Für eine unbeschwerte Winterzeit mit den Enkeln sollten sich Großeltern - und alle anderen ab 60 Jahren -Für eine unbeschwerte Winterzeit mit den Enkeln sollten sich Großeltern - und alle anderen ab 60 Jahren -Für eine unbeschwerte Winterzeit mit den Enkeln sollten sich Großeltern - und alle anderen ab 60 Jahren -
gegen die Grippe impfen lassen. Foto: DJD/Sanofi/Thomas Koygegen die Grippe impfen lassen. Foto: DJD/Sanofi/Thomas Koygegen die Grippe impfen lassen. Foto: DJD/Sanofi/Thomas Koygegen die Grippe impfen lassen. Foto: DJD/Sanofi/Thomas Koygegen die Grippe impfen lassen. Foto: DJD/Sanofi/Thomas Koy

Liebevoll, immer mit Rat und Tat
zur Stelle und mit einem riesen-
großen Herzen für die Enkelkin-
der: Aus vielen Familien sind Oma
und Opa nicht wegzudenken.
Umso wichtiger, dass sie gesund
bleiben. Doch gerade in der Win-
tersaison kann eine Grippe ältere
Menschen schnell für mehrere
Wochen außer Gefecht setzen.
Dabei können über die klassischen
Symptome wie Fieber, Husten,
Kopf- und Gliederschmerzen hin-
aus weitere gefährliche Folgen
eintreten. Denn eine Grippe be-
trifft nicht nur die Atemwege, son-
dern kann auch andere Organe
angreifen, zum Beispiel das Herz.
Mit dem Mit dem Mit dem Mit dem Mit dem Alter steigt das RisikAlter steigt das RisikAlter steigt das RisikAlter steigt das RisikAlter steigt das Risikooooo
für schwere Grippeverläufefür schwere Grippeverläufefür schwere Grippeverläufefür schwere Grippeverläufefür schwere Grippeverläufe
So kann im Verlauf einer Grippe-
erkrankung das Herzinfarktrisi-
ko um das bis zu Zehnfache stei-
gen und sich das Schlaganfallri-
siko verachtfachten. Das ist
besonders dann gefährlich,
wenn das Risiko bereits durch
eine bestehende Herz-Kreislauf-
Erkrankung erhöht ist. Solche Er-
krankungen treten mit zuneh-
mendem Alter immer häufiger
auf. Auch Bluthochdruck oder
Herzinsuffizienz nehmen mit
steigendem Lebensalter zu. Wer
betroffen ist oder sogar schon
einmal einen Herzinfarkt hatte,
sollte deshalb unbedingt die
jährliche Grippeimpfung wahr-

nehmen. Sie kann nicht nur best-
möglich vor einer Infektion
schützen, sondern auch vor mög-
lichen schweren Herz-Kreislauf-
Komplikationen - und zwar ähn-
lich gut wie ein Rauchstopp oder
die Einnahme von Cholesterin-
oder Blutdrucksenkern.
Grippeimpfung ab 60 und für alleGrippeimpfung ab 60 und für alleGrippeimpfung ab 60 und für alleGrippeimpfung ab 60 und für alleGrippeimpfung ab 60 und für alle
mit Grunderkrankungenmit Grunderkrankungenmit Grunderkrankungenmit Grunderkrankungenmit Grunderkrankungen

Die Ständige Impfkommission
(STIKO) empfiehlt die jährliche
Grippeimpfung für alle Menschen
ab 60 Jahren sowie alle Personen
mit Herz-Kreislauf-Krankheiten.
Auch bei chronischen Grunder-
krankungen etwa der Atemwe-
ge, der Leber und der Nieren, bei
Diabetes und Multipler Sklerose
sowie Immunschwäche gilt diese

Empfehlung. Am besten erfolgt die
Impfung bis Mitte Dezember. Da
die Grippefälle aber nach dem
Jahreswechsel oft besonders stark
ansteigen, ist auch jede spätere
Impfung bis ins Frühjahr hinein
noch wichtig und sinnvoll. Daher
sollte man am besten zeitnah ei-
nen Termin in der Arztpraxis oder
Apotheke vereinbaren. (DJD)

Wer bereits an einer Herz-Kreislauf-Erkrankung leidet,Wer bereits an einer Herz-Kreislauf-Erkrankung leidet,Wer bereits an einer Herz-Kreislauf-Erkrankung leidet,Wer bereits an einer Herz-Kreislauf-Erkrankung leidet,Wer bereits an einer Herz-Kreislauf-Erkrankung leidet,
sollte den Grippeschutz besonders ernst nehmen.sollte den Grippeschutz besonders ernst nehmen.sollte den Grippeschutz besonders ernst nehmen.sollte den Grippeschutz besonders ernst nehmen.sollte den Grippeschutz besonders ernst nehmen.
Foto: DJD/Sanofi/Getty Images/PixelsEffectFoto: DJD/Sanofi/Getty Images/PixelsEffectFoto: DJD/Sanofi/Getty Images/PixelsEffectFoto: DJD/Sanofi/Getty Images/PixelsEffectFoto: DJD/Sanofi/Getty Images/PixelsEffect
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Sa, 07.02. 15:00 Uhr Kinderkarnevalsparty Ölbergpiraten,
ev. Gemeindehaus Ittenbach

Sa, 07.02. 15:00 Uhr Kindersitzung KG Vinxel, Festzelt Fünftzailplatz
Sa, 07.02. Kindersitzung Bürgerverein Uthweiler,

Baumschule Neuenfels
Sa, 07.02. 18:00 Uhr Große Prunksitzung der Narrenzunft,

Aula Schulzentrum Oberpleis
Sa, 07.02. 19:11 Uhr Große Kostümparty „Back to the 90s“. Propst-

hofstr. 15, 53639 Königswinter-Rauschendorf. Kartenvor-
verkauf (15€) am 06.01.2026 ab 18:00 Uhr

So, 08.02. 11:30 Uhr Kölsche Mess in St. Johann Baptist, Festk. Hon-
nefer Karneval, anschl. Biwak

So, 08.02. 11:00 Uhr Frühschoppen KG Vinxel, Festzelt Fünftzeilplatz
So, 08.02. 11:11 Uhr 2. Frühschoppen der KG Spitz pass op,

Mehrzweckhalle Eudenbach
Mo, 09.02. 15:11 Uhr Seniorensitzung der KG Spitz pass op,

Mehrzweckhalle Eudenbach
Mi, 11.02. 17:00 Uhr Prinzentreffen KG Bockeroth-Düferoth,

Rauschendorfer Hof
Do, 12.02. 14:00 Uhr Weiberparty KG Vinxel, Festzelt Fünftzailplatz
Do, 12.02. 15:00 Uhr Weibersitzung KG Klääv Botz,

Bürgerhaus Aegidienberg
Do, 12.02. 15:00 Uhr Weibersitzung Damenkomitee Strücher KG,

Franz-Unterstell-Saal
Do, 12.02. 15:00 Uhr Weiberfastnacht bei den Zunftfrauen Pleeser

Wind e.V. - Einlass 13:45 Uhr. Ab ca 20 Uhr Aftershowparty
für alle Jecken ab 18 zum Preis von 8 € (VK) / 10 € (AK).
Kartenvorverkauf ab 10.01.von 10 bis 12 Uhr im Foyer der
Volksbank in Oberpleis, Dollendorfer Straße 23; ab dem
13.01. bei HF Hair and Beauty, Dollendorfer Straße 1.

Do, 12.02. 15:00 Uhr Weibersitzung der Großen Selhofer KG in der
Gaststätte Kaiser. Eintritt 25 € unter
karten@grosseselhoferkg.de

Do, 12.02. 15:11 Uhr Weiberfastnacht KG Spitz pass op,
Mehrzweckhalle Eudenbach

Fr, 13.02. 14:00 Uhr Kinderkarneval KG Niederdollendorf, Turnhalle
Niederdollendorf

Fr, 13.02. 14:11 Uhr Damensitzung der Blumenkinder Westerhau-
sen. Abends Karnevalsparty für alle ab 16 Jahren. Schulhof
Rheinstraße 18 in 53773 Hennef-Westerhausen

Fr, 13.02. Weibersitzung der Goldschnitten, Baumschule Neuenfels,
Uthweiler

Fr, 13.02. 19:00 Uhr Selhof singt der Großen Selhofer KG in der
Gaststätte Kaiser. Eintritt frei

Sa, 14.02. 11:00 Uhr Prinzenbiwak GKKG,
Tubak Altstadt Königswinter

Sa, 14.02. 11:00 Uhr Marktschau Rathausplatz,
Festkomitee Bad Honnefer Karneval

Sa, 14.02. 15:00 Uhr Kindersitzung der Strücher KG,
Franz-Unterstell-Saal, Thomasberg

Sa, 14.02. 14:00 Uhr Zug durch Vinxel, KG Vinxel,

Afterzug-Party Festzelt Vünftzailaplatz
Sa, 14.02. 14:11 Uhr De Zoch kütt - Karnevalszug durch Ittenbach
Sa, 14.02. 16:00 Uhr After-Zoch-Paty, Turnhalle Grundschule

Ittenbach, Ölbergpiraten
Sa, 14.02. 16:11 Uhr Damensitzung des Damenkomitees „Mir senn do“

aus Bockeroth im Alten Gasthaus in Hennef-Rott
Sa, 14.02. 17:00 Uhr Karnevalsparty KG Niederdollendorf, Turnhalle

Niederdollendorf
So, 15.02. 11:00 Uhr Karnevalsmesse der Narrenzunft, kath. Kirche

St. Pankratius, Oberpleis
So, 15.02. 13:11 Uhr Karnevalszug durch Bad Honnef, Festkomitee

Bad Honnefer Karneval. Anschließend große After Zoch
Party in der Innenstadt vor dem ehemaligen Vierkotten

So, 15.02. 13:33 Uhr Karnevalszug durch Oberpleis, Narrenzunft
So, 15.02. 13:11 Uhr Karnevalszug durch den Oberhau,

KG Spitz pass op, Eudenbach
So, 15.02. 14:00 Uhr Karnevalszug durch Königswinter
So, 15.02. 14:11 Uhr De Zoch kütt in Rauschendorf. Anschließend

Afterzochparty in der KG-Festhalle, Eintritt frei. Propsthof-
str. 15, 53639 Königswinter-Rauschendorf

So, 15.02. 15:00 Uhr Familien-Karnevalsparty im Festzelt. Einlass für
alle, Eintritt frei. Schulhof Rheinstraße 18 in 53773 Hennef-
Westerhausen

So, 15.02. 16:00 Uhr 9. Biwak der Freunde und Förderer im Veedels-
zoch Königswinter-Niederdollendorf e.V. im Schatten von
St. Michael in Niederdollendorf.

Mo, 16.02. 13:11 Uhr Kinderzug der Großen Selhofer KG
Mo, 16.02. 14:11 Uhr Rosenmontagszug durch Bockeroth, 13 Uhr

Biwak, anschl. AfterZochParty
Mo, 16.02. 14:11 Uhr Rosenmontagszug durch Thomasberg und

Heisterbacherrott
Mo, 16.02. 14:11 Uhr Rosenmontagszug in Uthweiler vom

Bürgerverien Uthweiler e.V.
Mo, 16.11. 14:11 Uhr Rosenmontagszug in Nieder- und Oberdollendorf.

Aufstellung um 13:15 Uhr auf dem Parkplatz am Sportplatz.
Mo, 16.02. 15:00 Uhr Karnevalsausklang der Strücher KG,

Franz-Unterstell-Saal
Mo, 16.02. 15:00 Uhr Kindersitzung der Großen Selhofer KG in der

Gaststätte Kaiser. Eintritt 3 Euro / 6 Euro Vorverkauf
Bäcker Becker und Nah & Frisch in Selhof

Mo, 17.02. 14:00 Uhr Veilchendienstagszug KG Klääf Botz,
Aegidienberg, After-Zoch-Party Bürgerhaus

So, 22.02. 14:11 Uhr KG Vixel Kinderkarneval, Einlass 13:30 Uhr,
Festzelt auf dem Vünftzailplatz, Eintritt frei

Mo, 23.02. 11:11 Uhr KG Vixel Frühschoppen, Einlass 10:30 Uhr,
Festzelt auf dem Vünftzailplatz, Eintritt frei

Fr, 27.02. 14:11 Uhr KG Vixel Weiberfastnachts Party, Einlass 13:30 Uhr,
Festzelt auf dem Vünftzailplatz, Eintritt frei



Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 5 | Samstag, 07. Februar 2026 | Kw 6 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper6

Karnevalisten aus dem Oberhau tourten durch Köln
Ein Gelenkbus machte sich mit der Oberhauer Karnevalsfamilie auf in Richtung Domstadt

Das Tanzcorps Sackmarie
lädt zur Fete ein
Das Traditionscorps aus dem 2017 startet
seinen Feiermarathon an Weiberfastnacht

Die Karnevalisten aus dem Oberhau genossen den außergewöhnlichenDie Karnevalisten aus dem Oberhau genossen den außergewöhnlichenDie Karnevalisten aus dem Oberhau genossen den außergewöhnlichenDie Karnevalisten aus dem Oberhau genossen den außergewöhnlichenDie Karnevalisten aus dem Oberhau genossen den außergewöhnlichen
Tripp durch KölnTripp durch KölnTripp durch KölnTripp durch KölnTripp durch Köln

(bk) Eudenbach. „Mit unserem
Angebot, gemeinsam eine Tour in
die Hochburg des Karnevals zu
machen, wollten wir die Möglich-
keit bieten, einmal in lockerer
Atmosphäre einige schöne Stun-
den in Köln verbringen“, so das
Ansinnen von Christian Klaebe,
Vorsitzender der KG Spitz pass
op. Was er nicht ahnte, war das
am Ende derart riesige Interesse,
das er damit bei den Karnevalis-
ten im Oberhau geweckt hatte.
Seine Planung, mit um die 50 Per-
sonen dorthin zu fahren, wurde
schnell revidiert. 95 Jecken hat-
ten sich blitzschnell angemeldet.
So nahmen die Mitglieder der KG,
Scarabäus, Red Diamonds, Net
fööhle und der Musikzug der Feu-
erwehr Fahrt auf und machten die-
sen Tripp zu einem tollen Erleb-
nis. Nicht fehlen durfte natürlich
das amtierende Prinzenpaar, Prinz
Elmar I. und Prinzesin Elke II.. In
Köln angekommen wurde die bun-
te Truppe schnell wahrgenommen.
Die Kölschen Newcommer
„47Kö11sch“ hatten spontan zu

einem Videodreh aufgerufen, dem
die Karnevalisten aus dem östli-
chen Teil des Königswinterer
Stadtgebietes natürlich umge-
hend nachkamen. „Wir waren
ruck-zuck nicht mehr alleine, bei
unserem Stadtbummel durch Köl-
le“, so Klaebe, „Schnell bildete
sich eine Menschentraube um uns
herum, die unser Treiben begeis-
tert beobachtete und sich von un-
serem munteren Treiben anste-
cken ließ“. Als Scarabäus dann
auf der Freilichtbühne den dies-
jährigen Sessionstanz zeigte, wur-
de dies von annähernd 150 Anwe-
senden mit tosendem Applaus
begleitet. Zwischenzeitlich mach-
te das ganze Geschmölz einen
Stopp im „Bierhaus in dr Salz-
gass“, bei dem man sich bei ei-
nem kühlen Getränk und lecke-
rem Essen stärkte, um dann mit
neuer Kraft weiter zu ziehen. Es
ging ein toller Ausflug zu Ende,
der dem Zusammenhalt der Kar-
nevalisten aus dem Oberhau ei-
nen besonderen Ausdruck verlie-
hen hatte.

Zu einem kunterbunten Abend lädt das Tanzcorps Sackmarie ins Lilo einZu einem kunterbunten Abend lädt das Tanzcorps Sackmarie ins Lilo einZu einem kunterbunten Abend lädt das Tanzcorps Sackmarie ins Lilo einZu einem kunterbunten Abend lädt das Tanzcorps Sackmarie ins Lilo einZu einem kunterbunten Abend lädt das Tanzcorps Sackmarie ins Lilo ein

(bk) Bad Honnef. Gemeinsam mit
der kleinen Schwester der großen
Freitagsfete Kaboom öffnen sich
am 12. Februar ab 17:11 Uhr die
Türen des Lilo an der Rheinpro-
menade. An diesem Abend wird
ins lange Karnevalswochenende

sackmariemäßig getanzt. Garant für
gute Laune ist der weit über die
Region bekannte DJ Rudi. Er kommt
an die Rheinpromenade, um jeder
Körper anständig in Bewegung zu
bringen. Dies alles nach dem Motto:
C´est la vie Sackmarie!
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Mädels feierten mit der KG Halt Pol
Das Honnefer Kurhaus bebte auf der 25. Mädchensitzung der Karnevalsgesellschaft

(bk) Bad Honnef. Ein Saal voller
gut gelaunter Mädels, ein tolles
karnevalistisches Bühnenpro-
gramm und ein Stimmungshoch
nach dem anderen. Als Sitzungs-
präsident Carl Pütz pünktlich um
13:50 Uhr mit seinem Elferrat und
den Elferratsdamen, den Kids,
den großen Räten und den Sena-
toren einzog, hatten sich die weib-
lichen Jecken im Saal bereits in
Position gebracht. Auf rund 400
Mädels prasselte ein hochkaräti-
ges Programm nieder. Die Husa-
ren Grün-Weiß Linz warfen die
Beine, Comedian Stephan Bauer

strapazierte die Lachmuskeln und
Lieselotte Lotterlappen erzählte so
manchen Schwank aus ihrem Le-
ben. Zwischenzeitlich rockte so
manche Band den Saal und die
Weiberschar stimmte ein in die be-
kannten Songs, die dort angestimmt
wurden. So erntete Druckluft to-
senden Applaus. Auch Jedöns und
Eldorado wurden nicht ohne Zuga-
ben von der Bühne gelassen. Das
Tambourcorps Siebengebirge aus
Thomasberg spielte die Siebenge-
birgstollitäten Arno I. und Christine
II, die in dieser Session von der
Strücher KG gestellt werden, in den
Saal. Eine wahre Augenweide ging
mit dem Auftritt der Höppemötz-
jer einher. Mit den Domstürmern
präsentierte Sitzungspräsident
Carl Pütz einen Schluss-Act, der
nochmals alle Mädels zu Höchst-
leistungen animierte. Der Saal beb-
te zum Schluss nochmals und die
Weiberschar machte deutlich, dass
mit ihnen eine derart einzigartige
Karnevalsshow zu einem echten
Höhepunkt der Session geworden
war. Ein mehrstündiges Programm
ging zu Ende, bevor im Foyer des
Kurhauses die After-Show-Party mit
DJ Nick seinen Lauf nahm.
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Voller Saal und strahlende Kinderaugen
Ramba Zamba - Pänz und Party mit den Ziepches Jecke

(bk) Rhöndorf. Traditionell nahm
der beliebte Kinderkarneval, zu
dem die KG Zepches Jecke wieder
in die Aula des Hauses Rheinfrie-
den eingeladen hatte, ihren Lauf.
Ein kunterbuntes Bühnenpro-
gramm ließ die Kinderaugen
leuchten. Unterschiedliche Kin-
derspiele und die stets beliebte
Ordenswerkstatt von Tante Helga
stimmten die Nachwuchskarneva-
listen auf den Nachmittag ein. Auf
der närrischen Bühne zeigten sich
dann die Rasselbande und die Ju-
gendgarde von Blau-Weiss Sel-
hof. Solomariechen Vicky von der
KG Ziepches Jecke warf die Bei-
ne. Aus Niederdollendorf war
Kinderprinzessin Lotta I. mit der
KG „Me brängen et fädig“ samt

Gefolge angereist. Die Tanzgarde
der Ziepches Jecke begeisterte
mit ihrem Auftritt. „Ein voller Saal,
strahlende Kinderaugen und ein
tolles Miteinander, so soll es
sein“, so Ziepches-Präsident Da-
niel Grewe, der mit seiner Toch-
ter Marilena als Co-Moderatorin
durch das närrische Programm
führte. Der kunterbunte Nachmit-
tag endete mit einem wahren Ka-
melleregen, den die Jugendtanz-
gruppe der KG auf die junge Nar-
renschar hinunter prasseln ließ.
Tosender Applaus und strahlen-
de Gesichter machten den Rhön-
dorfer Kinderkarneval aus und
sind aus dem Karnevalstreiben
der Region nicht mehr weg zu
denken.
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Ölbergpiraten auf besonderer Kaperfahrt
Die Ittenbacher Piratenschar traf sich mit dem Kölner Dreigestirn

(bk) Ittenbach. Letztens verließen
die Ölbergpiraten ihren Heimat-
hafen und schipperten nach Köln.
Dorthin wurden sie durch Frede-
rick Geitel kurzerhand beordert.

Bei dieser besonderen Kaperfahrt
erhielten sie eine Spende und tra-
fen dort auch auf das Kölner Drei-
gestirn. Diesen besonderen Mo-
ment nutzen die Piraten und über-

reichten ihren Sessionsorden. Ein
Traum für jeden Karnevalisten
ging damit in Erfüllung. Der Dank
der Piraten für diesen unvergess-
lichen Abend geht an die Volks-

bank Köln Bonn. Mit einem drei-
fachen Ahoi machten sich die It-
tenbacher Karnevalisten mit den
tollen Eindrücken im Gepäck auf
zurück ins Siebengebirge.
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Tolle Pyjamaparty bei der Narrenzunft
Strahlende Kinderaugen auf der Kindersitzung der Zunft in der kunterbunten Aula des Schulzentrums

(bk) Oberpleis. Der Kinderelferrat
der Narrenzunft hatte zur Pyja-
maparty eingeladen und dies lie-
ßen sich die Kids nicht zweimal
sagen. Der Pleeser Narrentempel
verwandelte sich in eine kunter-
buntes Paradies ganz im Zeichen
des Schlafanzugs. Das Moderato-
renteam bestand auch in diesem
Jahr wieder aus langjährigen Elfer-
ratsmitgliedern. Matthias Haaks,
Alena Droisdorf, und Noa Otto fei-
erten ausgelassen mit den Nach-
wuchskarnevalisten im Saal. Neu
im Team war Max Krämer. Unter-
stützt wurden sie von den erfahre-
nen Pyjama-Party-Profis Jana

Droisdorf, Linus Otto, Florian
Schmidt und Mila Kniffler. Der Kin-
derelferrat konnte sich über eini-
ge Neuzugänge freuen. So ver-
stärken Ella Klein, Felix Grabitz,
Liana Niepold, Guiliana Neu-
mann, Zoey Beyreuther, Nella
Kniffler und Jana Koehein das
Team. Somit besteht der Kinder-
elferrat aus 15 Pänz im Alter von
7 bis 15 Jahren. Kathrin Reetz,
die die Kindersitzung bereits im
neunten Jahr organisiert, ist
überaus stolz auf die Pänz: „Mit
großem Engagement und viel
Herzblut probten sie über Wo-
chen hinweg und stellten ein

beeindruckendes Programm auf
die Beine.“ Wertvolle Unterstüt-
zung erhielt sie in diesem Jahr von
Christiana Droisdorf, die für die
Choreografie und die Tanzeinlagen
verantwortlich war. Für tolle Stim-
mung sorgte bereits zu Beginn der
Einzug des Kinderelferrates zum
Schlafanzugsong. Weiter ging es
mit dem Warm-up zu dem traditio-
nellen Kinderelferratslied. Sket-
che, Lieder und Tanzeinlagen sorg-
ten für leuchtende Kinderaugen.
Die Wikinger des Kindergartens
Sandscheid statteten der Narren-
zunft ihren Besuch ab. Ein beson-
deres Highlight war der Auftritt der

Jungs von Planschemalöör. Die El-
ferratsband „Attention Plees“
rockte den Saal. Mit alldem war
für beste Stimmung über dreiein-
halb Stunden gesorgt. Rainer Gast
und Helmut Euskirchen hatte
wieder die musikalische Begleitung
des Nachmittags übernommen. Mit
dem abschließenden Einmarsch des
Prinzenpaares der Narrenzunft,
Prinz Tobias I. und Prinzessin Anne
II., in Begleitung der Funken gab es
einen Vorgeschmack auf den kom-
menden Karnevalszug durch Ober-
pleis. Es prasselten Süßigkeiten auf
die Kids hinunter, die diese natür-
lich mit Freude aufsammelten.
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Im Jupp’s wurden die Stimmbänder strapaziert
Ein unvergesslicher Mitsingabend mit einer Auswahl von Kölsche Leedsche

Sebastian Scheurer und Peter Meis sorgten mit ihren „Leedschern“ fürSebastian Scheurer und Peter Meis sorgten mit ihren „Leedschern“ fürSebastian Scheurer und Peter Meis sorgten mit ihren „Leedschern“ fürSebastian Scheurer und Peter Meis sorgten mit ihren „Leedschern“ fürSebastian Scheurer und Peter Meis sorgten mit ihren „Leedschern“ für
einen geselligen Mitsingabend im Jupp´seinen geselligen Mitsingabend im Jupp´seinen geselligen Mitsingabend im Jupp´seinen geselligen Mitsingabend im Jupp´seinen geselligen Mitsingabend im Jupp´s

(bk) Eudenbach. „Et wor wedder
eso schön“ - so das Resumé, dass
die Karnevalisten mitnahmen,
nachdem der Mitsingabend im
Eudenbacher Sportlerheim zu
Ende gegangen war. Bereits zum
zweiten Mal hatten Sebastian
Scheurer und Peter Meis ins
Jupp´s eingeladen und zahlreiche
Hobby-Sängerinnen und -Sänger
hatten es nicht nehmen lassen,
diesen musikalischen Abend zu
verpassen. Zu Beginn marschier-
te das Schönste, was der Ober-
hau in diesen Tagen zu bieten hat,
ein. Prinz Elmar I. und Prinzessin

Elke II. samt Gefolge der KG Spitz
pass op wurden herzlich begrüßt
und somit konnte das außerge-
wöhnlich Konzert starten. Zahl-
reiche Kölsche Leedche wurden
durch Sebastian und Peter ange-
stimmt und die Narrenschar tat
sich schwer, gleich lautstark mit
einzustimmen. Zudem hatte Jupp`s
emsiges Team dafür gesorgt, dass
es neben der Musik an nichts fehl-
te. So manches erfrischende Ge-
tränk ging über die Theke und
damit ließ die Stimmung am Mit-
singabend über Stunden nicht
nach.
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ins Haus der Geschichte

Filmabend in Eudenbach
Der Sachausschuss Glaubensbil-
dung lädt ein zum Filmabend am
11. Februar, 19 Uhr, in den Pfar-
rer-Johann-Hertel-Saal, Eudenba-
cher Str. 109. Gezeigt wird der
Filmklassiker „Ex Machina“. Ein
junger Informatiker soll auf dem
Anwesen seines Chefs herausfin-
den, ob die bildhübsche Androidin

Ava über Gefühle verfügt. Bald
gerät er in ein komplexes Bezie-
hungsdreieck. Meisterlich insze-
niert thematisiert der Film die
Bedingungen und Folgen künstli-
cher Intelligenz (nach Filmdienst).
Im Anschluss Aussprache unter
Leitung von Barbara Westphal.
Eintritt frei!

Um die neue Dauerausstellung im
Bonner Haus der Geschichte ge-
meinsam anzusehen, lädt die Ar-
beiterwohlfahrt Königswinter für
den 19. Februar ein. Durch 3.800
Objekte wird den Besucherinnen
und Besuchern deutsche Geschich-
te nach 1945 und europäische

Demokratie nahegebracht. Die
entsprechende Führung beginnt
um 14.30 Uhr. Eintritt und Füh-
rung sind kostenlos. Da die Grup-
pengröße begrenzt ist, ist eine
vorherige Anmeldung bei Ulri-
ke Ries, Telefon 02223-298360
erforderlich.
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BEE GEES Musical kommt nach Bonn -
Zusatztermin wegen großer Nachfrage!
Mittwoch, 15.04.2026, 20:00 Uhr, Beethovenhalle
MASSACHUSETTS - BEE GEESMASSACHUSETTS - BEE GEESMASSACHUSETTS - BEE GEESMASSACHUSETTS - BEE GEESMASSACHUSETTS - BEE GEES
MUSICALMUSICALMUSICALMUSICALMUSICAL lässt sein Publikum in
einer mitreißenden musikalisch-
biografischen Show mit Origi-
nal-Musikern der BEE GEES Live-
Konzerte an den wichtigsten
Stationen dieser Ausnahme-
Band teilhaben: Von den Anfän-
gen der ersten Single-Veröffent-
lichung vor 50 Jahren über „To
Love Somebody“ und „Mas-
sachusetts“, die heiße Saturday
Night Fever-Zeit bis zu ihrem
letzten großen Hit „You Win
Again“ Ende der 80er Jahre.
„Die erfolgreichste Familienband
aller Zeiten“ stellt das Guinness-
Buch der Rekorde fest! Die aus
England stammenden Gibb-Brü-
der gründen sich als Pop-Band
1958 in Australien und landen
ihre ersten Hits. 1966 geht es

gemeinsam zurück nach Großbri-
tannien - die Teenie-Stars sind
jetzt schon mächtig populär. Aber
das ist nur der Anfang: In den 70er
Jahren jagt ein Welthit den nächs-
ten. 1978 haben die BEE GEES
zeitgleich 5 Songs in den Top Ten
der US-Charts. Das Musical MAS-
SACHUSETTS ist musikalisch au-
thentisch und auch optisch sowie
emotional ganz nah dran am Ori-
ginal - denn die Sänger sind auch
drei Brüder. Alle großen Hits wer-
den zu hören sein, die frühen
Songs ebenso wie die späten.
Den musikalischen Part überneh-
men THE ITALIAN BEE GEES, be-
kannt aus der großen TV-Doku-
mentation „50 Jahre BEE GEES“.
Die ambitionierten italienischen
Egiziano-Brüder stehen in engem
Kontakt mit der Familie Gibb und

sind seit Jahren auf den Spuren ih-
rer großen Vorbilder unterwegs.
Weltweit haben sie sich bereits eine
eingeschworene Fangemeinde er-
sungen und erspielt und besitzen
die alleinige Legitimation der Gibb-
Brüder, den Namen und das musi-
kalische Erbe zu repräsentieren.
So konnten die drei auch den Ori-
ginalproduzenten und Keyboard-
er der BEE GEES von 1975 bis
1982, Mr. Blue Weaver, für das
Musical begeistern und ihn mit
all seinem Wissen über die Origi-
nal-Arrangements und Hinter-
grund-Stories für die musikali-
schen Arrangements von MAS-
SACHUSETTS dem BEE GEES Mu-
sical verpflichten. Dazu gesellt sich
auch Gründungsmitglied Vince
Melouney, Gitarrist und festes
Mitglied der BEE GEES von 1967

bis 1969. Beide sind auch live
bei der Tour mit von der Partie.
MASSACHUSETTS erzählt Ge-
schichte und Geschichten: Kur-
ze Spielszenen, Interviews und
Videomitschnitte führen durch
die Karriere der Gibb-Brüder.
Die Tanzszenen lassen natürlich
besonders die Disco-Ära wieder
aufleben. Zwei zusätzliche Sän-
gerinnen präsentieren die faszi-
nierenden Songs, die die BEE
GEES während ihrer Karriere für
große Künstlerinnen wie Barbra
Streisand und Dionne Warwick
komponiert haben.
TTTTTickickickickickets unter der ets unter der ets unter der ets unter der ets unter der TTTTTickickickickickethotline:ethotline:ethotline:ethotline:ethotline:

0228 - 65 69 000228 - 65 69 000228 - 65 69 000228 - 65 69 000228 - 65 69 00
(Mo-Fr 10-14 Uhr), an allen(Mo-Fr 10-14 Uhr), an allen(Mo-Fr 10-14 Uhr), an allen(Mo-Fr 10-14 Uhr), an allen(Mo-Fr 10-14 Uhr), an allen

bekannten bekannten bekannten bekannten bekannten VVK-Stellen sowieVVK-Stellen sowieVVK-Stellen sowieVVK-Stellen sowieVVK-Stellen sowie
online unteronline unteronline unteronline unteronline unter

wwwwwwwwwwwwwww.bestgermantick.bestgermantick.bestgermantick.bestgermantick.bestgermanticketsetsetsetsets.de.de.de.de.de

Vereine und Initiativen präsentieren ihre Arbeit
Im Rahmen der Veranstaltung am 14. März findet die Verleihung des Ehrenamtspreises
„Drachenstarkes Ehrenamt“ statt
(bk) Königswinter. Ehrenamtliches
Engagement leistet einen unver-
zichtbaren Beitrag zum gesell-
schaftlichen Zusammenhalt und
verdient Anerkennung. Beim Eh-
renamtstag Königswinter wird die-
ses Engagement sichtbar. Am
Samstag, 14. März, laden Forum
Ehrenamt und Stadt Königswinter
in die Aula des Schulzentrums Ober-
pleis ein. Bis zum 6. Februar konn-
ten sich Vereine, Organisationen
und Initiativen für einen kostenfrei-
en Informationsstand anmelden. Im

Mittelpunkt der Veranstaltung
steht der Austausch rund um das
ehrenamtliche Engagement und
das zentrale Thema Zusammen-
halt. Auf dem „Markt der Vereine“
präsentieren sich Vereine, Initiati-
ven und gemeinnützige Organisa-
tionen mit Informationsständen und
Mitmach-Aktionen. Jochen Beu-
ckers, Vorsitzender von Forum Eh-
renamt, lädt alle Vereine und Initi-
ativen zur Teilnahme ein: „Der Eh-
renamtstag ist eine wunderbare
Gelegenheit, das Engagement der

vielen Ehrenamtlichen in Königs-
winter kennenzulernen, sich aus-
zutauschen und gegenseitig zu in-
spirieren.“ Besucherinnen und Be-
sucher erwartet neben dem Markt
der Vereine ein abwechslungsrei-
ches Programm mit Podiumsge-
spräch und kostenfreien Werkstät-
ten. Abschluss des Tages ist die
feierliche Verleihung des Ehren-
amtspreises „Drachenstarkes Eh-
renamt“ durch Bürgermeisterin
Heike Jüngling um 16.30 Uhr. Der
Ehrenamtstag ist eine kostenfreie

und offene Veranstaltung. Er rich-
tet sich sowohl an Menschen, die
sich für ein ehrenamtliches Enga-
gement interessieren, als auch an
bereits aktive Engagierte, Vereine
und Initiativen. Die Veranstaltung
findet alle zwei Jahre statt. Weite-
re Informationen: Forum Ehrenamt
- Freiwilligenagentur für Königs-
winter und Umgebung, Haus Heis-
terbach, 53639 Königswinter.
Telefon: 02223/9236-0;
Mail: info@forum-ehrenamt.de;
Internet: forum-ehrenamt.de.

Anzeige



Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 5 | Samstag, 07. Februar 2026 | Kw 6 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper14
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www.Baumdienst-Siebengebirge.de

Gebührenfreie Hotline 0800 / 228 63 43

BAUMDIENST 
SIEBENGEBIRGE 
FO R S T H AU S  R E I F S T E I N

Seit 1985 Baumdienst Siebengebirge 
Nun schon in zweiter Generation
Weit über die Grenzen des Sieben-
gebirges hinaus bitten Kunden 
Gary Blackburn um Rat, wann 
immer es um professionelle Pfl e-
ge, den Erhalt oder die Sanierung 
von Bäumen und Naturdenkmä-
lern geht. Auch Fällungen – oft 
auf engstem Raum – gehören zur 
täglichen Praxis der voll ausgebil-
deten Baumexperten. Die Söhne 
Kevin, Alexander und Luke leiten seit ihrer Ausbildung zum „European Treeworker“ be-
reits eigene Teams im Westerwald, der Eifel und NRW. Die eigentlichen Stars im Team 
sind aber nach Meinung vieler Kunden Collie-Dame Emma und ihr Sohn Charles. Freuen 
auch Sie sich auf ein Kennenlernen bei einer kostenlosen, professionellen Beratung! 
Weitere Informationen und wertvolle Video-Expertentipps rund um die 
Baumpfl ege fi nden Sie auf der Homepage 

www.Baumdienst-Siebengebirge.de

GARY BLACKBURN UND SÖHNE – JETZT AUCH IN ZWEITER GENERATION
• Baumpfl ege • Baumsanierung • Baumstumpf fräsen
• Baumfällung - schwierigste Fälle mit englischer 
   Doppelseiltechnik • Garten-/Jahrespfl egearbeiten

Fachgerechte Baumbeurteilung!
Bonn, Siegburg, Linz, Königswinter, Köln, Düsseldorf, 
Berg. Gladbach, Mayen, Neuwied, Montabaur, 
Altenkirchen, Tel.:02645 / 9999-000, Fax:02645 / 9999-004

kostenlos

Rauschende Ballnacht -
Auszeichnungen verliehen
Der Sebastianusball im großes Saal des
Maritim Hotels in Königswinter bildet
traditionell den Abschluss der Feierlichkeiten
zum Patrozinium der Bruderschaft im Januar
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Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · info@franz-aachen.com
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Die frisch dekorierten Schützenbrüder - (v.l.) Markus Hoitz, UlrichDie frisch dekorierten Schützenbrüder - (v.l.) Markus Hoitz, UlrichDie frisch dekorierten Schützenbrüder - (v.l.) Markus Hoitz, UlrichDie frisch dekorierten Schützenbrüder - (v.l.) Markus Hoitz, UlrichDie frisch dekorierten Schützenbrüder - (v.l.) Markus Hoitz, Ulrich
Berres, Matthias Grütgen, Peter Wirtz und Walter FaßbenderBerres, Matthias Grütgen, Peter Wirtz und Walter FaßbenderBerres, Matthias Grütgen, Peter Wirtz und Walter FaßbenderBerres, Matthias Grütgen, Peter Wirtz und Walter FaßbenderBerres, Matthias Grütgen, Peter Wirtz und Walter Faßbender

(bk) Königswinter. Regelmäßig
bietet der Sebastianusball der St.
Sebastianus Männer Schützenbru-
derschaft Königswinter 1547 e.V.
die Bühne für die Auszeichnung
verdienter Mitglieder. Die erste
Auszeichnung des Abends ging in
diesem Jahr zu vorgerückter Stun-
de an den 2. Fähnrich der Bruder-
schaft, Matthias Grütgen. Er er-
hielt von Bezirksbundesmeister
Ulrich Berres, der die Auszeich-
nung für den Bund der Historischen

Deutschen Schützenbruderschaf-
ten verlieh, den Fahnenschwen-
ker-Verdienstorden in Bronze.
Frank Dohr, ein enger Freund des
Geehrten, bezeichnete Grütgen in
seiner Laudatio als geselliges Uni-
kum, der die Gabe besitze, mit
allen Menschen gut auszukom-
men, allerdings auch nicht NEIN
sagen könne. Ein handwerklich
hochbegabter Mann, seit 1992
Mitglied der Bruderschaft und ein
nicht wegzudenkender fester

Bürgermeisterin Heike JünglingBürgermeisterin Heike JünglingBürgermeisterin Heike JünglingBürgermeisterin Heike JünglingBürgermeisterin Heike Jüngling
eröffnet die Gratulationscour - (v.l.)eröffnet die Gratulationscour - (v.l.)eröffnet die Gratulationscour - (v.l.)eröffnet die Gratulationscour - (v.l.)eröffnet die Gratulationscour - (v.l.)
Bürgermeisterin Heike Jüngling,Bürgermeisterin Heike Jüngling,Bürgermeisterin Heike Jüngling,Bürgermeisterin Heike Jüngling,Bürgermeisterin Heike Jüngling,
Königin Marion Kock, König Ro-Königin Marion Kock, König Ro-Königin Marion Kock, König Ro-Königin Marion Kock, König Ro-Königin Marion Kock, König Ro-
lalalalaland Krumscheid, dahinter (v.l.)nd Krumscheid, dahinter (v.l.)nd Krumscheid, dahinter (v.l.)nd Krumscheid, dahinter (v.l.)nd Krumscheid, dahinter (v.l.)
die Ehrendamen Sabine Ried unddie Ehrendamen Sabine Ried unddie Ehrendamen Sabine Ried unddie Ehrendamen Sabine Ried unddie Ehrendamen Sabine Ried und
Nad ine  Schmid t chen  sowieNad ine  Schmid t chen  sowieNad ine  Schmid t chen  sowieNad ine  Schmid t chen  sowieNad ine  Schmid t chen  sowie
KönigsadKönigsadKönigsadKönigsadKönigsadjutant Gerry Krahejutant Gerry Krahejutant Gerry Krahejutant Gerry Krahejutant Gerry Krahe
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Bestandteil der Gemeinschaft, der
aufgrund seiner besonderen Fähig-
keiten in der Metallverarbeitung
wertschätzend nur „Blech“ oder
„Blech Mattes“ genannt wird. Als
Schwenkfähnrich ist er nicht nur bei
Umzügen und Festen aktiv, sondern
kümmert sich auch um die Ausbil-
dung des Fähnrich Nachwuchses.
Eine weitere Ehrung erfuhr Peter
Wirtz, in Königswinter kein Unbe-
kannter, war er doch 20 Jahre lang
Bürgermeister dieser Stadt. Er wur-
de mit dem St. Sebastianus Ehren-
kreuz ausgezeichnet, nachdem Rolf
Bott in seiner Laudatio den Lebens-
weg des zu Ehrenden in der Bruder-
schaft näher beleuchtet hatte: In
jungen Jahren bereits im Vorstand
der Junggesellen Schützenbruder-
schaft aktiv, u.a. als Brudermeister,
dann Wechsel in den Vorstand der
Männer Bruderschaft, dem er 35 Jah-
re angehörte, errang er 2012 die
Königswürde und im darauf folgen-
den Jahr die Bezirkskönigswürde.
Er war und ist Mitglied der Schieß-
kommission und nach seinem Aus-
scheiden aus dem Vorstand im ver-
gangenen Jahr, wurde er zum Mit-
glied des Bruderschaftsrates be-
stellt. 1984 erhielt er das Silberne
Verdienstkreuz und 1999 den Ho-
hen Bruderschaftsorden des BHDS.
Mit den Worten „Aller guten Dinge
sind drei“ leitete sodann Bruder-
meister Walter Faßbender, der im
Übrigen als Conférencier durch das
Programm des Abends führte, seine
Laudatio ein, die dem bereits auf
der Bühne befindlichen und völlig
überraschten Bezirksbundesmeis-
ter Ulrich Berres galt. Er charakte-
risierte ihn als altgedienten, sehr
zuverlässigen und erfahrenen Schüt-
zenbruder, der sich über die Jahr-
zehnte in vielfältiger Weise für das
Schützenwesen engagiert hat. Sei
es als langjähriger Damenoffizier
für den Hofstaat der Schützenköni-
gin oder als Mann für die Presse.
Dabei wurde er erst kürzlich zum
Oberst und damit ranghöchstem
Offizier des Chargierten-Corps ge-
wählt. Auch auf höheren Verbands-
ebenen ist der Geehrte seit Jahren
unterwegs und aktiv. Als Bezirks-
bundesmeister des Bezirksverbands
Siebengebirge im BHDS oder als

Diözesanpressereferent im Diöze-
sanvorstand Köln. Nicht vergessen
werden sollte an dieser Stelle, so
Faßbender, seine Aufnahme in die
Ritterschaft vom Heiligen Sebasti-
anus in Europa. Die Auszeichnung,
ebenfalls das St. Sebastianus Eh-
renkreuz, überreichte der stellver-
tretende Bezirksbundesmeister
Ralf Püllen gemeinsam mit Bezirks-
präses Markus Hoitz. Zuvor jedoch
fand die Gratulationscour statt, bei
der befreundete Bruderschaften und
Ortsvereine dem amtierenden Kö-
nigspaar Roland Krumscheid und
Marion Kock, ihre Glückwünsche
zum Patronatsfest überbringen. Tra-
ditionell eröffnet diesen Reigen das
Stadtoberhaupt. Dies war in die-
sem Jahr das Debüt für die neu
gewählte Bürgermeisterin Heike
Jüngling. Zu vorgerückter Stunde
sorgten dann die Powerhexen für
karnevalistische Stimmung, unter-
stützt von Mitgliedern des Festko-
mitees Altstadt Karneval und dem
Präsidenten der Großen Königswin-
terer Karnevalsgesellschaft, Guido
Hoffmann.

In einem gut gefüllten Saal feierten die Schützen ihren SebastianusballIn einem gut gefüllten Saal feierten die Schützen ihren SebastianusballIn einem gut gefüllten Saal feierten die Schützen ihren SebastianusballIn einem gut gefüllten Saal feierten die Schützen ihren SebastianusballIn einem gut gefüllten Saal feierten die Schützen ihren Sebastianusball
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Kolleg: Wehrstr. 143-145, Tel.: 02242-2141
 www.kunstkolleg-hennef.de

Akademie: Wehrstr. 12, Tel.: 02242-9698860
 www.rsak.de

Kolleg

RHEIN-SIEG-AKADEMIE-KUNSTKOLLEG gGmbH
p r i v a t e  s t a a t l .  g e n e h m i g t e  E r s a t z s c h u l e n

s t a t t  S c h u l g e l d ,  s o z i a l v e r t r ä g l i c h e  F ö r d e r v e r e i n s b e i t r ä g e

Kreative Gesamtschule, 5. - 10. Kl. u.

staatl. Abschlüsse:  Hauptschulreife, Mittlere Reife
  Fachabitur (schul. Teil), Abitur

Lernstand+Abi: NRW-Spitze

plus alternativ: Mode-, Foto-Film-, Illustrations-, 
Produkt-, 3D-Animations-Design

staatl. Abschlüsse: 
A.) GTA: Gestaltungstechn. Assistent/in (incl. Fachhochschulreife)
B.) staatl. gepr. Designer/in, Bachelor Professional, RSAK-Diplom

ab Mittlere Reife

(auch ohne Q-Vermerk)

Berthold Kirsch erneut zum Vorsitzenden gewählt
Neue Seniorenvertretung stellt sich organisatorisch auf

Hilfe für Wohnungslose - Zesamme met Hätz
Volksbank Köln Bonn übergibt Beutel mit über 2.200 Produkten an wohnungslose
Menschen, auch Bereich in Bonn/Rhein-Sieg

BBBBBürgermeisterin Heike Jüngling und Mitarbeiterinnen des Geschäfts-ürgermeisterin Heike Jüngling und Mitarbeiterinnen des Geschäfts-ürgermeisterin Heike Jüngling und Mitarbeiterinnen des Geschäfts-ürgermeisterin Heike Jüngling und Mitarbeiterinnen des Geschäfts-ürgermeisterin Heike Jüngling und Mitarbeiterinnen des Geschäfts-
bereiches Soziales und Generationen mit der neugewählten Senioren-bereiches Soziales und Generationen mit der neugewählten Senioren-bereiches Soziales und Generationen mit der neugewählten Senioren-bereiches Soziales und Generationen mit der neugewählten Senioren-bereiches Soziales und Generationen mit der neugewählten Senioren-
vertretung Königswintervertretung Königswintervertretung Königswintervertretung Königswintervertretung Königswinter

(bk) Siebengebirge. Die Volksbank
Köln Bonn eG hat gemeinsam mit
ihrer Stiftung „miteinander
füreinander“ im Rahmen der Hilfs-
aktion „Zesamme met Hätz“
insgesamt 368 prall gefüllte Ju-
tebeutel an wohnungslose Men-
schen in der Region übergeben.
Mehr als 2.200 gespendete Pro-
dukte wurden auf die Beutel ver-
teilt. Die Pakete gehen zur Hälfte
an den Verein für Gefährdetenhilfe
(VfG) in Bonn/Rhein-Sieg. Die Über-
gabe fand im VfG Betreuungszen-
trum in der Quantiusstraße in Bonn
statt. Die gespendeten Beutel ent-

halten zahlreiche Artikel, die den
Alltag der Betroffenen erleichtern
können: u. a. Duschgel, Shampoo,
Unterwäsche, Socken, Wärmepads,
Hygieneartikel, löslicher Kaffee,
Tee, Konservendosen und Süßig-
keiten. Als besonderes Highlight
hat der Biohof Bursch aus Born-
heim jedem Beutel eine Bio-Süß-
kartoffel-Suppe im Glas beigefügt.
Die farblich markierten Jutebeutel
- orange für Damen, blau für Her-
ren und grau für unisex - sorgen
dafür, dass individuelle Bedürfnis-
se Berücksichtigung finden. Sus-
anne Fredebeul, Presseverantwort-

liche beim Verein für Gefährdeten-
hilfe Bonn/Rhein-Sieg, betont: „Für
die Menschen, die wir betreuen,
ist es schön zu merken, dass ande-
re an sie denken - gerade für die-
jenigen, die im Alltag oft überse-
hen werden. Die gespendeten Le-
bensmittel und Hygieneartikel der
Volksbank Köln Bonn helfen
besonders am Monatsende, wenn
das Geld knapp ist, und werden
von den Menschen genutzt, die
ein hartes Leben auf der Straße
führen. Sie geben nicht nur Unter-
stützung, sondern auch das Ge-
fühl: Jemand denkt an mich.“

Sonja Krämer, Pressesprecherin der
Volksbank Köln Bonn sowie Vor-
standsvorsitzende der bankeigenen
Stiftung „miteinander füreinander“
bedankt sich herzlich bei allen
Spenderinnen und Spendern, die
sich engagiert beteiligt haben. „Mit
unserer Stiftung und der Aktion
„Zesamme met Hätz“ haben wir
ein Zeichen für gelebte Solidarität
gesetzt. Es ist beeindruckend, was
gemeinsam möglich ist, wenn vie-
le Menschen anpacken - ganz im
Sinne unseres genossenschaftli-
chen Gedankens der Volksbank
Köln Bonn“.

(bk) Königswinter. Die Senioren-
vertretung der Stadt Königswin-
ter wurde im November 2025 zum
zweiten Mal gewählt. Sie besteht
aus neun gewählten Mitgliedern,
die ehrenamtlich, parteipolitisch
unabhängig und konfessionell un-
gebunden arbeiten. Zentrale Auf-
gabe der Vertretung ist es, Anlie-
gen und Perspektiven älterer
Menschen in die öffentliche Dis-
kussion einzubringen und so die
Lebensverhältnisse in Königswin-
ter zu verbessern. In ihrer ersten
Sitzung am Montag, 19. Januar,
hat sich die neu gewählte Senio-
renvertretung der Stadt Königs-
winter konstituiert. Die Mitglieder
Ellen Baum, Rolf Flöer, Dr. Josef
Griese, Berthold Kirsch, Carola

Marten-Voigt, Gabriele Neuse-
Schülgen, Dr. Angelika Spicker-
Wendt, Elke Stangl, Karl Willi
Weck sowie die Vertreterinnen

und Vertreter Karin Hansen-Vin-
çon, Ruth Klevinghaus, Gottfried
Stalz, Ernst Staudacher, Erna
Theodor und Rainer Trill nahmen

damit offiziell ihre Arbeit auf. Die
neun Vertreterinnen und Vertre-
ter der Generation 60plus wähl-
ten Herrn Berthold Kirsch zum
Vorsitzenden der Seniorenvertre-
tung. Die Stellvertretung über-
nimmt Karl Willi Weck. Zum
Schriftführer wählte die Vertretung
aus ihrer Mitte Herrn Dr. Josef
Griese sowie dessen Stellvertre-
ter Rolf Flöer. Als nächstes wird
die Geschäftsordnung erarbeitet.
Die Einladungen zu den Sitzun-
gen der SVK werden auf der Inter-
netseite der Stadt Königswinter
www.koenigswinter.de/senioren-
vertetung bekannt gegeben. Die
nächste Sitzung der Seniorenver-
tretung Königswinter findet am
18. Februar statt.
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Das Frauenzentrum
Bad Honnef informiert
Veranstaltungen für den Monat März , die im
Frauenzentrum Bad Honnef in der Hauptstr. 20a
stattfinden

Klimaanpassungskonzept
der Stadt Bad Honnef
Eine Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger
ist erwünscht

(bk) Bad Honnef. Das Frauenzen-
trum Bad Honnef lädt für den Mo-
nat März zu verschiedenen Ver-
anstaltungen ein. Jeden Mittwoch
freut sich der Frauenchor Alegría
immer mittwochs von 19:30 bis
21 Uhr mit Eike Kutsche auf neue
Sängerinnen. Der Wechselphan-
tas-Tisch findet am letzten frei-
tags des Monats ab 19 Uhr statt.

Die kostenfreie Selbsthilfegruppe für
Frauen mit Ängsten lädt jeweils am 1.
und 3. Freitag im Monat von 18 bis 20
Uhr ein. Der Lesekreis trifft sich jeden
2. Samstag im Monat. Der Lesekreis
liest zurzeit das Buch „Hummer Frau-
en“ von Beatrix Gerstberger. Zu jeder
Veranstaltung wird um Anmeldung
an info@frauenzentrum-badhonnef.de
gebeten.

(bk) Bad Honnef. Der Klimawan-
del schreitet unaufhaltsam
voran und stellt Bad Honnef zu-
nehmend vor große Herausfor-
derungen. „Steigende Tempera-
turen, längere und intensivere
Hitzeperioden sowie häufiger
auftretende Starkregenereignis-
se erfordern frühzeitige und ge-
zielte Maßnahmen, um unsere
Stadt vor den lokalen Folgen zu
schützen und die Lebensquali-
tät langfristig zu sichern“, er-
klärt Holger Heuser, Erster Bei-
geordneter der Stadt Bad Hon-
nef. Vor diesem Hintergrund ent-
wickelt die Stadt Bad Honnef
derzeit ein umfassendes Klima-
anpassungskonzept. Dafür sind
Ortskenntnisse sowie die unter-
schiedlichen Wünsche, Bedürf-
nisse und Sorgen der Bevölke-
rung abgefragt worden. Im Rah-
men der öffentlichen Beteiligung
lädt die Stadt Bad Honnef alle
Bürgerinnen und Bürger am
Donnerstag, 19. Februar, um 18
Uhr zu einer weiteren Veranstal-
tung in das Rathausfoyer ein.
Klimaanpassungsmanager Ilja
Illert präsentiert gemeinsam mit
der complan Kommunalbera-
tung GmbH die bisherigen Er-
gebnisse und die nächsten

Schritte bei der Erarbeitung des
Klimaanpassungskonzepts. Die
Teilnehmenden erhalten zudem
einen konkreten Einblick in die
bislang vorgeschlagenen Klima-
anpassungsmaßnahmen und
sind aufgerufen, diese zu bewer-
ten. Darüber hinaus wird gemein-
sam diskutiert, wie die geplan-
ten Maßnahmen erfolgreich um-
gesetzt werden können und wel-
che Akteurinnen und Akteure
aus Verwaltung, Politik, und Bür-
gerschaft zur Unterstützung bei-
tragen können. „Klimaanpas-
sung gelingt nur gemeinsam. Mit
der Veranstaltung möchten wir
zeigen, wo wir aktuell stehen,
und gemeinsam mit den Bürger-
innen und Bürgern die bisher er-
arbeiteten Maßnahmenvorschlä-
ge diskutieren und weiterent-
wickeln“, betont Ilja Illert. „Es
ist die letzte Möglichkeit, sich
aktiv in die Entwicklung des Kli-
maanpassungskonzeptes einzu-
bringen. Deshalb freuen wir uns
auf eine rege Teilnahme.“ Mehr
Informationen zur Veranstaltung
finden Interessierte unter: https:/
/klimaschutz.meinbadhonnef.de/
aktuelles-veranstaltung/klimaan-
passungskonzept-oeffentliche-
veranstaltung-2/.
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Neues Wartehäuschen
an der Haltestelle Linde
In Abstimmung mit Straßen NRW wurde der neue Wetterschutz in
Ittenbach aufgestellt

Jahresauftaktveranstaltung
des VdK Ortsverbandes
Königswinter
Der VdK Ortsverband Königswin-
ter hatte für den 25. Januar seine
Mitglieder zum Jahresauftakt ins
Haus Schlesien, Riesengebirgs-
saal, in Heisterbacherrott einge-
laden. Rund 90 Mitglieder nah-
men an der Veranstaltung teil. Bei
guter Unterhaltung miteinander
konnten sie ein wunderbares Mit-
tags-Buffet genießen.
Zur musikalischen Erbauung kam

am Nachmittag Bernd Gast, Mu-
siker und Komponist mit einem
unsere Mitglieder überraschenden
Programm an Liedern, Gedichten
und Bildern über unser Siebenge-
birge zu uns. Es war ein Gitarren-
spiel mit Klängen, die erbauend
für Ohr und Seele waren! Mit di-
rekt ins Ohr gehenden Eigenkom-
positionen endete der Nachmit-
tag für unsere Mitglieder.

Das Wetterhäuschen steht am Ortsausgang von Ittenbach in FahrtrichtungDas Wetterhäuschen steht am Ortsausgang von Ittenbach in FahrtrichtungDas Wetterhäuschen steht am Ortsausgang von Ittenbach in FahrtrichtungDas Wetterhäuschen steht am Ortsausgang von Ittenbach in FahrtrichtungDas Wetterhäuschen steht am Ortsausgang von Ittenbach in Fahrtrichtung
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter

(bk) Ittenbach. Seit Donnerstag,
29. Januar, steht den Fahrgästen
aus Ittenbach an der Haltestelle
Linde in Fahrtrichtung Königswin-
ter ein neuer Wetterschutz zur
Verfügung. Das vorherige Warte-
häuschen gehörte einer Firma für
Außenwerbung und war im Herbst
2025 von dieser ohne vorherige
Ankündigung abgebaut worden.
Seitens der Stadt wurde dann in
Abstimmung mit Straßen.NRW, an
deren Straße sich die Haltestelle

befindet, ein Ersatz geplant und
umgesetzt. Dies hat aufgrund der
kalten Witterung etwas länger
gedauert als zunächst geplant. Die
Gesamtkosten für die Herstellung
der Fläche und die erforderliche
Winkelstützelemente zum Abfan-
gen der Böschung, das neue War-
tehäuschen inkl. Lieferung und
Montage sowie dessen Anbindung
an die Beleuchtung, belaufen sich
auf insgesamt etwa 40.000 Euro.
Da am Standort kein barrierefreier

Ausbau möglich ist, können
hierfür auch keine Fördermittel
beansprucht werden.
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Abwasserwerk der Stadt Bad Honnef
Bekanntmachung des Jahresabschlusses 2024
Der Rat der Stadt Bad Honnef hat in seiner Sitzung am 11.12.2025 über
den von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dornbach GmbH, Koblenz,
geprüften Jahresabschluss zum 31.12.2024 beraten und über die Bilanz
sowie die Gewinn- und Verlustrechnung folgende Beschlüsse gefasst:
Der Rat stellt den Jahresabschluss zum 31.12.2024 in der vorliegenden
Fassung fest und beschließt, aus dem Jahresüberschuss 2024 einen Betrag
in Höhe von 424.000,00 € an den städtischen Haushalt auszuschütten. Der
verbleibende Restbetrag in Höhe von 1.649.758,23 € wird auf neue Rech-
nung vorgetragen. Der Rat erteilt dem Betriebsausschuss für das Wirt-
schaftsjahr 2024 Entlastung. Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dorn-
bach GmbH in Koblenz hat im Jahresabschlussbericht 2024 vom 04. Juli
2025 folgenden Vermerk erteilt: Bestätigungsvermerk des unabhängigen
Abschlussprüfers.
An das Abwasserwerk der Stadt Bad Honnef, Bad Honnef
Prüfungsurteile:
Wir haben den Jahresabschluss des Abwasserwerk der Stadt Bad Honnef,
Bad Honnef, - bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2024 und der
Gewinn- und Verlustrechnung für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis
zum 31. Dezember 2024 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung
der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus
haben wir den Lagebericht des Abwasserwerk der Stadt Bad Honnef, Bad
Honnef, für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024
geprüft.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen
Erkenntnisse entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentli-
chen Belangen den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bun-
deslandes Nordrhein-Westfalen i.V.m. den einschlägigen deutschen, für
Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und ver-
mittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung sowie der landesrechtlichen Vorschriften ein den tatsächli-
chen Verhältnissen entsprechendes BiId der Vermögens- und Finanzlage
der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung zum 31. Dezember 2024 sowie
ihrer Ertragslage für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezem-
ber 2024 und vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein unter
Beachtung der landesrechtlichen Vorschriften zutreffendes BiId von der
Lage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung. In allen wesentlichen Be-
langen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss,
entspricht den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handels-
rechtlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünfti-
gen Entwicklung zutreffend dar. Gemäß § 322 Abs. 3 S. 1 HGB erklären wir,
dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßig-
keit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.
Grundlage für die Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in
Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 103 GO NRW unter Beachtung der
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grund-
sätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verant-
wortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Ver-
antwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses
und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend be-
schrieben. Wir sind von der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung unabhän-
gig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und be-
rufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-
rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir
sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise aus-
reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile
zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und

den Lagebericht.
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des
Jahresabschlusses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften gelten-
den handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen ent-
spricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie der landesrecht-
lichen Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes
Bild der Vermögens-, Finanz und Ertragslage der eigenbetriebsähnlichen
Einrichtung vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwort-
lich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den
deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig
bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermögli-
chen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von
dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Ver-
mögensschädigungen) oder Irrtümern ist.
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter
dafür verantwortlich, die Fähigkeit der eigenbetriebsähnlichen Einrich-
tung zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weite-
ren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der
Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben.
Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätig-
keit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gege-
benheiten entgegenstehen.
Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstel-
lung des Lageberichts, der insgesamt unter Beachtung der landesrechtli-
chen Vorschriften ein zutreffendes BiId von der Lage der eigenbetriebs-
ähnlichen Einrichtung vermittelt sowie in allen wesentlichen BeIangen mit
dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen, für Kapitalgesell-
schaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften entspricht und die
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt.
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen
und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die
Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwenden-
den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen
Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise
für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.
Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlus-
ses und des Lageberichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob
der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellun-
gen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der
Lagebericht insgesamt ein unter Beachtung der landesrechtlichen Vor-
schriften zutreffendes Bild von der Lage der eigenbetriebsähnlichen Ein-
richtung vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres-
abschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in
Einklang steht, den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden han-
delsrechtlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der
zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungs-
vermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und
zum Lagebericht beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an
Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit §
317 HGB und § 103 GO NRW unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche fal-
sche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolo-
sen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich
angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie
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einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses
und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adres-
saten beeinflussen. Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermes-
sen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus
identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstel-
lungen im Jahresabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen
Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als
Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsur-
teile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultieren-
de wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt wird, ist höher als
das Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche
Darstellungen nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives
Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irre-
führende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen
beinhalten können.
Erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlus-
ses relevanten internen Kontrollen und den für die Prüfung des Lagebe-
richts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlun-
gen zu planen, die unter den Umständen angemessen sind, jedoch nicht
mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen
der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung bzw. dieser Vorkehrungen und
Maßnahmen abzugeben.
Beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern
angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der
von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und
damit zusammenhängenden Angaben.
Ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den
gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der
Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der
erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zu-
sammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsa-
me Zweifel an der Fähigkeit der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung zur
Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu
dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind
wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben
im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls
diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu
modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der
bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnach-
weise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu

führen, dass die eigenbetriebsähnliche Einrichtung ihre Unternehmenstä-
tigkeit nicht mehr fortführen kann.
Beurteilen wir Darstellung, Aufbau und lnhalt des Jahresabschlusses
insgesamt einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die
zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass
der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung sowie der landesrechtlichen Vorschriften ein
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes BiId der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung vermit-
telt.
Beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss,
seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der
Lage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung.
Führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern
dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf
Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei
insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen
Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurtei-
len die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus
diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsori-
entierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir
nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige
Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.
Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter ande-
rem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie be-
deutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer
Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer Prüfung feststel-
len.
Koblenz, 04. Juli 2025
DORNBACH GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft
Gez. Schmidt Gez. Bokelmann
Der Jahresabschluss zum 31.12.2024, bestehend aus Bilanz, Gewinn-
und Verlustrechnung sowie Anhang, werden hiermit öffentlich bekannt
gemacht. Der Jahresabschluss 2024 wird auf der Internetseite
www.meinbadhonnef.de eingestellt.
Bad Honnef, den 26.01.2026
Abwasserwerk
gez. Hans-Joachim Lampe-Booms
Betriebsleiter

Bad Honnefer Bäder
Bekanntmachung des Jahresabschlusses 2024
Der Rat der Stadt Bad Honnef hat in seiner Sitzung am 11.12.2025 über
den von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dornbach GmbH, Kob-
lenz, geprüften Jahresabschluss zum 31.12.2024 beraten und über die
Bilanz sowie die Gewinn- und Verlustrechnung folgende Beschlüsse
gefasst:
Der Rat stellt den Jahresabschluss zum 31.12.2024 in der vorliegenden
Fassung fest und beschließt in Übereinstimmung mit der beschlosse-
nen Haushaltssatzung 2025/2026 der Stadt Bad Honnef, einen Betrag
von 352.222,00 € abzüglich der an das Finanzamt abzuführenden
Kapitalertragsteuer nebst Solidaritätszuschlag an den städtischen
Haushalt abzuführen. Der Rat erteilt dem Betriebsausschuss für das
Wirtschaftsjahr 2024 Entlastung. Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Dornbach GmbH in Koblenz hat im Jahresabschlussbericht 2024 vom
04. Juli 2025 folgenden Vermerk erteilt:
Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers
An die Bad Honnefer Bäder, Bad Honnef Prüfungsurteile:
Wir haben den Jahresabschluss der Bad Honnefer Bäder, Bad Honnef, -
bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2024 und der Gewinn-
und Verlustrechnung für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum

31. Dezember 2024 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung
der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hin-
aus haben wir den Lagebericht der Bad Honnefer Bäder, Bad Honnef,
für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024
geprüft. Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung ge-
wonnenen Erkenntnisse entspricht der beigefügte Jahresabschluss in
allen wesentlichen Belangen den Vorschriften der Eigenbetriebsver-
ordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen i.V.m. den einschlä-
gigen deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtli-
chen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie der landesrechtlichen Vor-
schriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der
Vermögens- und Finanzlage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung
zum 31. Dezember 2024 sowie ihrer Ertragslage für das Wirtschafts-
jahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 und vermittelt der
beigefügte Lagebericht insgesamt ein unter Beachtung der landes-
rechtlichen Vorschriften zutreffendes Bild von der Lage der eigenbe-
triebsähnlichen Einrichtung. In allen wesentlichen Belangen steht
dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht
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den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen
Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick-
lung zutreffend dar. Gemäß § 322 Abs. 3 S. 1 HGB erklären wir, dass unsere
Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des
Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.
Grundlage für die Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in
Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 103 GO NRW unter Beachtung der
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grund-
sätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verant-
wortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Ver-
antwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses
und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend be-
schrieben. Wir sind von der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung unabhän-
gig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und be-
rufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-
rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir
sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise aus-
reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile
zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und
den Lagebericht
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des
Jahresabschlusses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften gelten-
den handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen ent-
spricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie der landesrecht-
lichen Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der eigenbetriebsähnlichen
Einrichtung vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwort-
lich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den
deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig
bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermögli-
chen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von
dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Ver-
mögensschädigungen) oder Irrtümern ist. Bei der Aufstellung des Jahres-
abschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die
Fähigkeit der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung zur Fortführung der
Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verant-
wortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie
dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsat-
zes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem
nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.
Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstel-
lung des Lageberichts, der insgesamt unter Beachtung der landesrechtli-
chen Vorschriften ein zutreffendes Bild von der Lage der eigenbetriebs-
ähnlichen Einrichtung vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit
dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen, für Kapitalgesell-
schaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften entspricht und die
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt.
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen
und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die
Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwenden-
den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen
Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise
für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.
Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlus-
ses und des Lageberichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob
der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellun-
gen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der
Lagebericht insgesamt ein unter Beachtung der landesrechtlichen Vor-
schriften zutreffendes Bild von der Lage der eigenbetriebsähnlichen Ein-
richtung vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres-
abschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in

Einklang steht, den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden han-
delsrechtlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der
zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungs-
vermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und
zum Lagebericht beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an
Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit §
317 HGB und § 103 GO NRW unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche fal-
sche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolo-
sen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich
angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie
einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses
und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adres-
saten beeinflussen. Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermes-
sen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus
identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstel-
lungen im Jahresabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen
Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als
Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungssurtei-
le zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultierende
wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das
Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstel-
lung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwir-
ken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstel-
lungen bzw. das Außerkrafttreten interner Kontrollen beinhalten können.
Erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlus-
ses relevanten internen Kontrollen und den für die Prüfung des Lagebe-
richts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlun-
gen zu planen, die unter den Umständen angemessen sind, jedoch nicht
mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen
der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung bzw. dieser Vorkehrungen und
Maßnahmen abzugeben.
Beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern
angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der
von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und
damit zusammenhängenden Angaben.
Ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den
gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der
Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der
erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zu-
sammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsa-
me Zweifel an der Fähigkeit der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung zur
Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu
dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind
wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben
im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls
diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu
modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage
der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prü-
fungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können
jedoch dazu führen, dass die eigenbetriebsähnliche Einrichtung ihre
Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.
Beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses
insgesamt einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die
zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass
der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung sowie der landesrechtlichen Vorschriften ein
den tatsachlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung vermittelt.
Beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresab-
schluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild
von der Lage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung.
Führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern
dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis
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Öffentliche Zustellung
nach dem LZG
Hinweisbekanntmachung
Die Vollziehung der öffentlichen Bekanntmachung über eine öffentli-
che Zustellung vom 27.01.2026 bezüglich der Anhörung und Inver-
zugsetzung für Wembolowa, Jeremie Denga, erfolgt gemäß § 16 der
Hauptsatzung der Stadt Königswinter am 04.02.2026 durch Bereitstel-
lung auf der Internetseite der Stadt Königswinter unter der Interneta-
dresse www.koenigswinter.de/de/amtliche-bekanntmachungen.html.

Königswinter, den 02.02.2026
Stadt Königswinter

Die Bürgermeisterin
gez. Heike Jüngling

Öffentliche Zustellung
nach dem LZG
Hinweisbekanntmachung
Die Vollziehung der öffentlichen Bekanntmachung über eine öffentliche
Zustellung vom 02.02.2026 bezüglich der Anhörung, Einstellungs- und
Rückforderungsbescheid für Nour Shabib Khadra, erfolgt gemäß § 16 der
Hauptsatzung der Stadt Königswinter am 04.02.2026 durch Bereitstel-
lung auf der Internetseite der Stadt Königswinter unter der Interneta-
dresse www.koenigswinter.de/de/amtliche-bekanntmachungen.html.

Königswinter, den 02.02.2026
Stadt Königswinter

Die Bürgermeisterin
gez. Heike Jüngling

ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei
insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen
Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen
Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten
Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es
besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse
wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.
Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter
anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung
sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger
bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer
Prüfung feststellen.

Koblenz, 04. Juli 2025
DORNBACH GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft
Gez. Schmidt Gez. Bokelmann
Der Jahresabschluss zum 31.12.2024, bestehend aus Bilanz, Gewinn-
und Verlustrechnung sowie Anhang, werden hiermit öffentlich be-
kannt gemacht. Der Jahresabschluss 2024 wird auf der Internetseite
www.bad-honnefer-baeder.de eingestellt.
Bad Honnef, den 26.01.2026
Bad Honnefer Bäder
gez Hans-Joachim Lampe-Booms
Betriebsleiter

Bildung von Kopf bis Fuß
Semesterstart bei der VHS Siebengebirge

Am 2. März 2026 heißt es an der VHS Siebengebirge: Wir stellen uns
auf Bildung ein - und zwar von Kopf bis Fuß. Mit über 250 Kursen,
Vorträgen und Workshops bieten rund 150 Honorarlehrkräfte ein Pro-
gramm, das den ganzen Menschen anspricht. Ob geistige Anregung,
handwerkliches Geschick oder körperliches Wohlbefinden: Das neue
Semester lädt dazu ein, sich ganzheitlich weiterzuentwickeln.
Der Kopf mag Training und Sprachen: Wer seinen Geist trainieren
möchte, findet Nahrung für den Kopf in philosophischen Reflexionen
über Immanuel Kant (E20302) oder bei Vorträgen, die Vernunft und
Verantwortung beleuchten. Auch sprachlich geht es auf Reisen: Von
„A1.1 Benvenuti in Italia!“ (E60902) über eine behutsame Einführung
ins Arabische (E62411) bis hin zu spielerischem Englischlernen mit
Brettspielen (E60607) wird der geistige Horizont erweitert. Für einen
kühlen Kopf im Berufsalltag sorgen zudem praxisnahe IT-Kurse zu
Word, Excel und Outlook (E70320).
Auch Fingerspitzengefühl ist gefragt: Das kreative Angebot reicht vom
„Stricken für Anfänger*innen“ (E40301) bis zum Goldschmiedekurs
(E40303), in dem persönliche Schmuckstücke entstehen. Wer Kreativität

lieber schriftlich auslebt, kann im Online-Kurs „Kreatives Schreiben“ (E40102)
neue Ausdrucksformen für sich entdecken. Auch nachhaltiges Handeln ist
gefragt: Bei der Herstellung eigener Kosmetik (E30001) entstehen pflegende
Produkte, die gut zur Haut und zur Umwelt sind.
Der Wunsch nach Gesundheit und Standfestigkeit rückt den Körper in den
Mittelpunkt. Unter dem Motto „Von Kopf bis Fuß“ werden im Gesundheits-
bereich Verspannungen gelöst. Das „Faszientraining mit und ohne Rolle“
(E50212) und „Qi Gong mit dem IDOGO-Stab“ (E50201) fördern Haltung und
Beweglichkeit. Standfestigkeit im übertragenen Sinne vermitteln Kurse zu
fairen Geldanlagen (E10301) oder das „Unternehmenstheater“ (E70202),
das berufliche Situationen aus neuen Perspektiven beleuchtet.
Abgerundet wird das Semester durch Schritte in die Kultur und Gesell-
schaft - sei es beim französischen Kurzfilmfestival (E60899), bei einer
Studienfahrt zur didacta (E70122) oder beim Besuch der Freiwilligen
Feuerwehr Eudenbach (E70144).
Anmeldung und Info Das Programmheft liegt in Rathäusern (Kö-
nigswinter, Bad Honnef), Buchhandlungen und Tankstellen aus..... Die Die Die Die Die
Anmeldung ist ab sofort möglich unter wwwAnmeldung ist ab sofort möglich unter wwwAnmeldung ist ab sofort möglich unter wwwAnmeldung ist ab sofort möglich unter wwwAnmeldung ist ab sofort möglich unter www.vhs-siebengebirge.vhs-siebengebirge.vhs-siebengebirge.vhs-siebengebirge.vhs-siebengebirge.de.de.de.de.de.....
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„Happy End? Ende gut alles gut?“
Jugendgottesdienst am 8. Februar um 11 Uhr in der Emmauskirche Heisterbacherrott
Themengottesdienst -Themengottesdienst -Themengottesdienst -Themengottesdienst -Themengottesdienst -
nicht nur für Jugendlichenicht nur für Jugendlichenicht nur für Jugendlichenicht nur für Jugendlichenicht nur für Jugendliche
Happy End? Ende gut, alles gut?
Im Februar starten wir mit unserem
Jugo, einem Gottesdienst mit Akti-
on, Anspiel und neuer Musik. Den
Auftakt macht an diesem Sonntag

die Jahreslosung. „Gott spricht: Sie-
he, ich mache alles neu.“ Off 21,5
Wie das unser Leben und unsere
Welt verändert, möchten wir in die-
sem Gottesdienst erleben.
Das Jugo-Vorbereitungsteam lädt
zu einer Auszeit mit Gott und

netten Menschen ein. Nicht nur Ju-
gendliche, sondern auch Erwachse-
ne sind zu diesem Themengottes-
dienst eingeladen. Unsere Gemein-
deband wird uns mit toller Musik
unterstützen! Wie immer gibt es
im Anschluss ein leckeres „Come

together“. Wer dieser Einladung fol-
gen möchte, ist am Sonntag, 8. Fe-
bruar, um 11 Uhr in der Emmauskir-
che, Dollendorfer Straße 399 in Heis-
terbacherrott, genau richtig. Für
die Jüngsten gibt es parallel ein
Kinderprogramm.

Kath. Kirchengemeindeverband Bad Honnef
Gottesdienste
Samstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. Februar
18.30 Uhr - Rhö Wort-Gottes-Feier
Sonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. Februar
9.30 Uhr - Sel Wort-Gottes-Feier
11 Uhr - Aeg Hl. Messe
11.30 Uhr - Hon Mundartmesse
17.45 Uhr - Hon Beichtgelegenheit

18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
Montag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. Februar
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. Februar
8 Uhr - Hon Schulgottesdienst
Löwenburgschule
17.45 Uhr - Sel Rosenkranzgebet

18.10 Uhr - Aeg Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Mittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. Februar
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef und 9.15 Uhr -
Hon Schulgottesdienst St. Josef

17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. Februar
18 Uhr - Hon Anbetung
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
Freitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. Februar
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet

Ev. Kirchengemeinde Bad Honnef
Gottesdienste
Sonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. Februar
11 Uhr - Gottesdienst in der Erlö-
serkirche -
Prädikantenanwärterin Andrea
Kronisch, anschließend Gespräche

und Kaffee im Gemeindehaus

Dienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. Februar
8 Uhr - Gottesdienst der Löwen-
burgschule in der Erlöserkirche

Freitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. Februar
11 Uhr - Kindergartengottesdienst
im Ev. Kindergarten,
Feilweg 14
Sonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. Februar

11 Uhr - Karnevalsgottesdienst -
gerne kostümiert! Mit Band und
Chormitgliedern der Gemeinde in
der Erlöserkirche - Diakon Simon
Schilling

Evangelische Kirchengemeinde Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde
Bad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-Aegidienberg
Sonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. Februar
10.30 Uhr - Gottesdienst
mit Abendmahl - Pfarrer Leckner
Montag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. Februar
19.30 Uhr - Männer kochen für
Männer
Mittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. Februar
9.30 Uhr - Ökumenisches

Frauenfrühstück
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach
Dienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. Februar
9 Uhr - Ökumenisches
Frauenfrühstück
Sonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. Februar
10.30 Uhr - Gottesdienst -
Pfarrer Klemp-Kindermann
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis

Sonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. Februar
10.30 Uhr - Gottesdienst mit
Abendmahl -
Pfarrer Klemp-Kindermann
Montag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. Februar
18 Uhr - Offener Jugendtreff 14+
Mittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. Februar
13.30 Uhr - KreativKreis
Donnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. Februar

15 Uhr - Frauen lesen die Bibel
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Dienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. Februar
19.30 Uhr - Meditativer Tanz
Sonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. Februar
10.30 Uhr - Karnevals-Gottes-
dienst - Pfarrerin Krüger, Kostü-
me willkommen aber keine Pflicht,
für das leibliche Wohl ist gesorgt

Ev. Emmausgemeinde Thomasberg-Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde
Montag, 2. FebruarMontag, 2. FebruarMontag, 2. FebruarMontag, 2. FebruarMontag, 2. Februar
20 Uhr - Bibelstunde
in Birlinghoven
Sonntag, 8 FebruarSonntag, 8 FebruarSonntag, 8 FebruarSonntag, 8 FebruarSonntag, 8 Februar
11 Uhr - Jugendgottesdienst

„Happy End?
Wie alles gut wird...“
Dienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. Februar
9 Uhr - Frauenfrühstück
19.30 Uhr - Sing & Pray

Mittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. Februar
9.15 Uhr - Krabbelgruppe
Donnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. Februar
18.30 Uhr - Ökumenisches
Friedensgebet

Samstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. Februar
19.30 Uhr - Ökumenischer
Gottesdienst zum Valentinstag -
Pfarrerin i. R. P. Haase-Schlie und
E. Stenmans-Goerdeler
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Pfarreiengemeinschaften KöWi Am Oelberg u. Tal
Messorte: Oberpleis, Uthweiler, Stieldorf, Thomasberg, Heisterbacherrott, Ittenbach,
Eudenbach, Kw-Altstadt, Niederdollendorf, Oberdollendorf
Samstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. Februar
9 Uhr - Zur Schmerzhaften Mutter
Laudes
17 Uhr - St. Pankratius
Wort-Gottes-Feier
18.30 Uhr -
St. Michael Ndd. Hl. Messe
18.30 Uhr - Zur Schmerzhaften
Mutter Vorabendmesse
Sonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. Februar
8 Uhr - St. Michael Uthweiler
Hl. Messe
9 Uhr - Sophienkapelle
Margarethenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe

9.30 Uhr - St. Remigius Hl. Messe
11 Uhr - St. Laurentius Hl. Messe
11 Uhr - St. Margareta
Familienmesse
11 Uhr - St. Judas Thaddäus
Hl. Messe
Dienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. Februar
9 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
9 Uhr - Seniorenhaus Std Hl. Messe
10 Uhr - GFO-Zentrum St,
Katharina Hl. Messe
Mittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. Februar
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
9 Uhr - St. Michael Ndd. Hl. Messe
18 Uhr - Marienkapelle Kirche Itt
Rosenkranzgebet

19 Uhr - Kapelle Vinxel
Wort-Gottes-Feier
Donnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. Februar
8.30 Uhr - Nikolauskapelle Hrott
Morgenlob i
9 Uhr - St. Laurentius Hl. Messe
Freitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. Februar
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
11 Uhr - z. SchmerzhafteMutter
Trauergottesdienst
19 Uhr - St. Judas Thaddäus
Hl. Messe
19 Uhr - Kapelle Eisbach
Abendgottesdienst
Samstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. Februar
9 Uhr - Zur Schmerzhaften Mutter

Laudes
18.30 Uhr - St. Michael Hl. Messe
Sonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. Februar
9 Uhr - Sophienkapelle
Margarethenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Remigius Hl. Messe
11 Uhr - St. Laurentius Hl. Messe
11 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
Karnevalsmesse mit Auelgau,
Prinzenpaaren, Blaue Funken
11 Uhr - St. Margareta Hl. Messe
11 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
Weitere Infos auf der Homepage
unter www.kirche-koenigswinter.de

Überregionaler Jugendchortag am 7. Februar
Evangelische Kirchengemeinde Bad Honnef
Am Samstag, 7. Februar, findet in
der Zeit von 14 bis 18 Uhr in der
Evangelischen Kirchengemeinde
Bad Honnef ein überregionaler
Jugendchortag statt. Barbara
Dünne, Kantorin aus Niederpleis

und Dorothea Wählt-Beste, Chorlei-
terin aus unserer Gemeinde laden
alle Jugendlichen ein, die Freude am
Singen haben - unabhängig davon,
ob sie bereits in einem Chor singen
oder einfach Lust haben, Teil eines

musikalischen Projekts zu werden.
Auf dem Programm steht ein breit-
gefächertes Repertoire von Musical
bis hin zu Gospel, Coaching für die
Stimme und Bühnenpräsenz. Teilnah-
mebeitrag beträgt 10 Euro, für Mit-

glieder kostenfrei. Spontanes Vor-
beikommen ist auch ohne Anmel-
dung möglich! Wir freuen uns über
viele junge Stimmen aus unserer
Gemeinde und darüber hinaus, die
diesen Tag mit Leben füllen!

Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten in Bad Honnef
Gottesdienste:
Samstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. Februar
10 Uhr - Gemeindehaus,
An St. Göddert 3
Offene Gesprächskreise zu bibli-
schen Themen (aktuell: Philipper/

Kolosser)
Samstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. Februar
10 Uhr - Gemeindehaus,
An St. Göddert 3
Predigt: Pastor Werner Jelinek

Samstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. Februar
10 Uhr - Gemeindehaus,
An St. Göddert 3
Kreativer Gottesdienst ohne Pre-
digt. Der Gottesdienst wird von

den Teilnehmenden durch unter-
schiedlichste Beiträge (Texte, Musik,
Gesang, Erfahrungsberichte, etc. ) frei
gestaltet. Weitere Informationen: htt-
ps://bad-honnef.adventisten.de/termine

Ökumenischer Gottesdienst zum Valentinstag für Paare
Zu einem besinnlichen Abendgot-
tesdienst laden wir herzlich ein -
Verliebte und verlobte, verheira-
tete, junge, alte, fromme und we-
niger fromme Paare.

Gedanken, Texte und Lieder voller Lie-
be - aber natürlich besonders auch der
Segen Gottes für Ihre Partnerschaft -
soll Sie im Miteinander stärken.
Im Anschluss an den Gottesdienst

können Sie mit einem Glas Sekt
anstoßen auf Weiteres... Wann?
14. Februar um 19:30 Uhr in der14. Februar um 19:30 Uhr in der14. Februar um 19:30 Uhr in der14. Februar um 19:30 Uhr in der14. Februar um 19:30 Uhr in der
EvEvEvEvEv..... Emmauskirche Emmauskirche Emmauskirche Emmauskirche Emmauskirche
Thomasberg - HeisterbacherrottThomasberg - HeisterbacherrottThomasberg - HeisterbacherrottThomasberg - HeisterbacherrottThomasberg - Heisterbacherrott

Um Anmeldung wird gebeten über
das Gemeindebüro:
emmausgemeinde-
siebengebirge@ekir.de
(02244 5378)
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Breaking News - der TV Eiche ist mit dabei
Der TV Eiche nimmt mit zwei Sportlern an der Wahl zum Sportler des Jahres 2025 teil

HSG-Volleyball: Auswärtssieg und Heim-Niederlage

Jubel nach dem Auswärtssieg in Bad Honnef (Foto: HSG Siebengebirge)Jubel nach dem Auswärtssieg in Bad Honnef (Foto: HSG Siebengebirge)Jubel nach dem Auswärtssieg in Bad Honnef (Foto: HSG Siebengebirge)Jubel nach dem Auswärtssieg in Bad Honnef (Foto: HSG Siebengebirge)Jubel nach dem Auswärtssieg in Bad Honnef (Foto: HSG Siebengebirge)

In der Kreisliga Rhein-Sieg Süd
hatte die 2. Volleyball-Mixed-
Mannschaft der HSG Siebenge-
birge nach der Weihnachtspause
binnen weniger Tage gleich zwei
Spiele zu absolvieren.
Im ersten Spiel ging es zum TV
Eiche Bad Honnef. Der Verlauf der
Sätze hätte unterschiedlicher
kaum sein können. Die HSG Sie-
bengebirge fand gut ins Spiel und
konnte sich ab der Mitte des ers-
ten Satzes absetzen und einen
komfortablen Vorsprung ausbau-
en. So ging der erste Satz mit
25:18 an die HSG. Im zweiten Satz
konnte die HSG an diese Leistung
nicht anknüpfen, lag schnell mit 5
Punkten zurück. Der TV Eiche Bad
Honnef baute seinen Vorsprung
weiter aus und gewann den zwei-
ten Satz klar mit 25:15. Doch der
dritte Satz zeigte eine andere
HSG. Anfangs konnte der TV Eiche
noch mithalten bis nach einer

Serie von 10 Punkten der HSG der
Satzgewinn nicht mehr zu neh-
men war: 25:11 für die HSG.
Der vierte Satz stellte den Satz
zuvor geradezu auf den Kopf. Der
TV Eiche Bad Honnef spielte wie
ausgewechselt und erzielte das

selbe Ergebnis wie die HSG im
Satz zuvor nun zu seinen Guns-
ten, so dass es nach 2:2 Sätzen
zum entscheidenden fünften Satz
kam. Es entwickelte sich ein Kopf-
an-Kopf-Rennen, bei dem sich kei-
ne Mannschaft absetzen konnte.

Erst als die HSG 15:14 führte
gelang ihr der entscheidende
Punkt und damit ein 3:2-Sieg
nach Sätzen.
Weiter ging es am nächsten Spiel-
tag in der Sporthalle der Stenzel-
bergschule mit dem Heimspiel ge-
gen die 2. Mannschaft des SV Leu-
scheid. Der Gast war in diesem Spiel
der HSG Siebengebirge durchge-
hend überlegen. Der SV Leuscheid
überzeugte insbesondere durch ein
homogenes Leistungsniveau und
ein gut abgestimmtes Mannschafts-
spiel. Der HSG Siebengebirge ge-
lang es in den Sätzen zwar wieder-
holt, einen ausgeglichenen Spiel-
stand zu erreichen, aber der SV
Leuscheid steigerte sich immer
wieder und ließ die HSG hinter
sich. So gewann der Gast mit 3:0
Sätzen (25:15, 25:19, 25:14) und
nahm drei Punkte mit nach Hau-
se. (www.hsg-siebengebirge.de/
volleyball)

(bk) Bad Honnef. Die Wahl zum
Sportler des Jahres 2025 ist
bereits gestartet. Der TV Eiche
ist gleich zweimal nominiert

und zeigt, was echten Vereins-
sport ausmacht. Der Verein
deckt damit die Altersspanne
von 14 bis 70 Jahren ab. Zum
einen geht der Bogenschütze
Adrian Brassel ins Rennen. Als
Deutscher Meister in der Halle,
Deutscher Vizemeister im
Außenbereich und dreifacher
Landesverbandsmeister hat er
sein Können mehrfach unter Be-
weis gestellt. Brassel ist mit
seinen 14 Jahren jüngster Kan-
didat der gesamten Wahl. Wei-
terer Bewerber bei der Wahl
zum Sportler des Jhares ist der
70-jährige Leichtathlet Roland
Wattenbach.

Europa- und Deutscher Meister
und auf Platz 1 der Europäi-
schen Bestenliste 2025 im Ku-
gelstoßen 70+ hat er sich als
eine echte Legende des Sports
einen Namen gemacht. Beide
Sportler sind die einzigen No-
minierten aus Bad Honnef. „Wie
sind unglaublich stolz darauf,
in unserem Verein derart erfolg-
reiche Sportler zu haben“, so

Bogenschütze Adrian Brassel gehtBogenschütze Adrian Brassel gehtBogenschütze Adrian Brassel gehtBogenschütze Adrian Brassel gehtBogenschütze Adrian Brassel geht
bei der Wahl zum Sportler desbei der Wahl zum Sportler desbei der Wahl zum Sportler desbei der Wahl zum Sportler desbei der Wahl zum Sportler des
Jahres 2025 ins RennenJahres 2025 ins RennenJahres 2025 ins RennenJahres 2025 ins RennenJahres 2025 ins Rennen

Roland Wattenbach hat zahlreicheRoland Wattenbach hat zahlreicheRoland Wattenbach hat zahlreicheRoland Wattenbach hat zahlreicheRoland Wattenbach hat zahlreiche
Erfolge in der Leichtathletik erzieltErfolge in der Leichtathletik erzieltErfolge in der Leichtathletik erzieltErfolge in der Leichtathletik erzieltErfolge in der Leichtathletik erzielt
und steht bei als Sportler des Jahreund steht bei als Sportler des Jahreund steht bei als Sportler des Jahreund steht bei als Sportler des Jahreund steht bei als Sportler des Jahresssss
2025 zur Wahl2025 zur Wahl2025 zur Wahl2025 zur Wahl2025 zur Wahl

Daniela Birkelbach, Geschäfts-
führerin des Vereins, „Geben
Sie uns ihre Stimme und unter-
stützen sie uns damit bei der
nun laufenden Wahl.“ Abge-
stimmt werden kann noch bis
zum 2. März. Täglich ist eine
Stimme möglich.
Mit der Stimmabgabe nimmt
man an einer Verlosung von 3 x
2 Tickets für die Therme in
Euskirchen teil. Jede Stimme
für Adrian Brassel und Roland
Wattenbach zählt.
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Sportlerwahl 2025: „Erste Herren“ auf die Eins
Oberliga-Herren der HSG Siebengebirge stehen zur Wahl als beste Mannschaft 2025 im
Rhein-Sieg-Kreis

(bk) Oberpleis. Wer waren die he-
rausragenden Sportlerinnen und
Sportler der Region im vergange-
nen Jahr? In drei Kategorien ste-
hen wieder je 20 Kandidatinnen,
Kandidaten und Mannschaften zur
Wahl. In Abstimmung mit dem
Kreissportbund um Präsident Wolf-
gang Müller hat die Jury aus Mit-
arbeitenden der Rhein-Sieg Rund-
schau und des Rhein-Sieg-Anzei-
ger sowie der Bonner Rundschau
einen bunten Mix an Sportarten
und Aktiven zusammengestellt.
Dabei wurden die sportlichen Leis-
tungen in 2025 genau unter die
Lupe genommen. Die HSG Sieben-
gebirge ist mit den Oberliga-Her-
ren als Mannschaft des Jahres
nominiert. Alle Teilnehmerinnen
und Teilnehmer des kostenlosen
Votings haben die Chance auf at-
traktive Preise. In der Begründung
der Nominierung durch die Sport-
redaktion der Zeitungen wird her-
vorgehoben, wie die Grün-Blauen
mit einer enorm starken Rück-
runde der Regionalliga-Saison
2024/2025 die vielen jungen und
erwachsenen Freunde des Vereins
insbesondere bei den Heimspiel-
tagen in der Sunshine Arena be-
geistert haben - und jetzt auf gu-
tem Wege sind, den Wiederauf-
stieg zu schaffen: „Trotz einer fu-
riosen Aufholjagd mit nur einer
Rückrunden-Niederlage konnten
die Handballer der HSG Sieben-
gebirge den Abstieg aus der Regi-
onalliga nicht verhindern. Die Mis-
sion direkter Wiederaufstieg läuft
auf Hochtouren: Zur Winterpause ran-
gierte das Team mit 16:2-Punkten

auf Platz zwei.“ Die Online-Ab-
stimmung läuft noch bis ein-
schließlich 2. März auf den Inter-
netseiten des Kölner Stadt-Anzei-
gers. Die Teilnahme ist kostenlos.
Unter allen Registrierten verlost
die Zeitung dreimal zwei Tagesti-
ckets für die Therme in Euskir-
chen. Die HSG Siebengebirge freut
sich mit allen ebenfalls nominier-
ten Mannschaften sowie den
Sportlerinnen und Sportlern und
ist dankbar für viele abgegebene
Stimmen zugunsten der Oberli-
ga-Herrenmannschaft bei dieser
Abstimmung.
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Erfolgreicher Saisonbeginn für Lars Winter
Starke Leistung beim hochkarätig besetzten Swim and Run

Lars Winter (in TRI POWER-Gelb) kurz vor dem ZielLars Winter (in TRI POWER-Gelb) kurz vor dem ZielLars Winter (in TRI POWER-Gelb) kurz vor dem ZielLars Winter (in TRI POWER-Gelb) kurz vor dem ZielLars Winter (in TRI POWER-Gelb) kurz vor dem Ziel

Darmstadt: Am Wochenende fand der
erste Swim & Run der Saison in Darm-
stadt statt. Ein tolles und gut organi-
siertes Event, veranstaltet vom
DSW12, mit über 600 Anmeldungen.
Die Landesverbände von Hessen,
Saarland, Rheinland-Pfalz, Baden-
Württemberg und Nordrhein-West-
falen starteten, ebenfalls dort mit
Teilen ihrer Schüler-, Jugend- und
Juniorenkader. Unser TRI POWER
Rhein-Sieg-Athlet Lars Winter (HTV),
der den Sprung in den NRW Ent-
wicklungs- Kader geschafft hat,
nahm ebenfalls am Wettkampf teil
und startete für den NRWTV. Der
Schwimmwettkampf begann für je-
den Athleten. In einem Abstand von
5 Sekunden. Nach einer Distanz
von 400 m im „Zickzack Parcours“

beendete Lars die Schwimmdisziplin
mit einer guten Zeit von 5:22 min.
Nach einer kurzen Pause von 30 Mi-
nuten erfolgte ein Jagdstart im
Laufen. Lars ging als zwölfter mit
47 Sekunden Rückstand auf die 2,2 km
lange Strecke. Durch eine sehr gute
Laufleistung von 7:59 min kam er
mit einer Gesamtzeit von 13:21 min
als Gesamt Sechster ins Ziel. Umso
beeindruckender war die Leistung,
da Lars als Jugend B Teilnehmer
und Jahrgang 2012, sich gegen die
anderen Teilnehmer des Jahrgangs
2011 behaupten und durchsetzen
konnte. Wir gratulieren zu einer
Klasse Leistung.
PS: Profiathlet:innen Jana Uder-
stadt, Henry Graf, Fabian Kraft und
Mika Noodt waren auch vor Ort

Vierte Herren der HSG mit fünfter Niederlage
Kreisklasse-Team mit 5. Pleite in Folge gegen HV Erftstadt 2
(bk) Oberpleis. „Die Vierte“ Herren-
mannschaft der Handballabteilung der
HSG Siebengebirge traf zum neunten
Saisonspiel und fünften Heimspiel der
Saison 2025/2026 auf den HV Erfts-
tadt II. Das letzte Spiel der Hinrunde
und ebenso das erste Nachholspiel
verlief nicht nach Plan. Die elf Mann
starke Mannschaft verlor gegen neun

Erftstädter nach einer desaströser
Chancenverwertung. Im kompletten
Spiel bestrafte Erftstadt die schlechte
Torverwertung der HSG mit Kontern,
schneller erster und zweiter Welle
und starkem Angriffsspiel. Mehr als
zwanzig 100-prozentige Torchan-
cen wurden nicht verwertet und der
Torhüter der Erftstädter freute sich

über 60 Minuten über die vielen Ge-
legenheiten sich auszuzeichnen. Die
zwei besten Goalgetter der Erftstädter
waren in zweistelliger Höhe erfolg-
reich und hatten damit einen Top-
Spieltag. Die Grün-Blauen begannen
ziemlich ausgeglichen und nach 5 Mi-
nuten stand es 4:5 aus Sicht der Gast-
geber. Nach 10 Minuten stand es
gerechterweise 6:6 unentschieden.
Der erste Strafwurf und die ersten 2
Minuten für die HSG ließ die Mann-
schaft das Spiel nicht umdrehen es
stand nach 15 Minuten 8:7 für die
Erftstädter. Die nächsten 5 Minuten
gab es den ersten Black-Out bei der
HSG und nach 20 Minuten konnte
die Zweitvertretung aus Erftstadt 6
Tore in Folge vorlegen zur 14:7 Füh-
rung. Die letzten 10 Minuten der 1.
Halbzeit konnten die Grün-Blauen das
Ergebnis nur etwas verbessern zum
13:17 Halbzeitstand. Die 2. Halbzeit
begann vielversprechend, doch die
HSG fiel in alte Muster und konnte
nur bedingt das Spiel in die eigene
Hand nehmen. Nach 35 Minuten
stand es 16:21. Nach 40 Minuten
konnten die Gäste wieder einmal auf
eine 7-Tore-Führung zum 19:26 Tore
vorlegen aus Sicht der HSG. Nach
50 Minuten war das Spiel entschie-
den und die Erftstädter führten mit
12 Toren Unterschied. Die letzten

10 Minuten des Spiels konnte das
Ergebnis nur geringfügig beeinflusst
werden zum 26:37 Endstand. Es war
ein verdienter Sieg für die Erftstädter.
Fabian Schlegel war seitens der HSG
mit der Haltung und Einstellung der
Mannschaft nicht zufrieden, trotz po-
sitiver Ansätze im Angriffsspiel. Die
Baustellen der Mannschaft wurden
klar ausgemacht und mit in das nächs-
te Training genommen. Grundsätzlich
zeigte die „Vierte Mannschaft“ wieder
eine solide Teamleistung. Trotz der
Schwächen in der Abwehr gibt es
Hoffnung auf eine Verbesserung im
Spiel und ein Sieg fürs Team sollte
zeitnah möglich sein. „Man of the
Match“ bei der HSG war Florian Brüss-
ler mit 9 Toren. Hervorzuheben ist
auch Florian Schuster mit 7 Toren, der
sich nach überstandener Verletzung
mit einem starken Spiel zurückmelde-
te und Lars Wächter, der als Einziger
mit hundertprozentiger Wurfquote
überzeugen konnte. Die HSG bedankt
sich beim Schiedsrichter Degel für eine
faire Partie und Spielertrainer Fabian
Schlegel und den Zeitnehmern Schus-
ter und Wijbenga für ihren Einsatz.
Für die HSG spielten und trafen: Schle-
gel (Tor); Brüssler (9/1), Schuster (7),
Wächter (2), Otto (2), Meendermann
(1) Cuhls (1), Krone (1), Zehent und
Spahn.
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Gebäudemodernisierung gezielt planen
So gelingt die energetische Aufwertung mit dem individuellen Sanierungsfahrplan

Mit dem individuellen Sanierungsfahr-
plan (iSFP) erhalten Hauseigentümer:
innen eine klare Strategie, wie das
Gebäude Schritt für Schritt energe-
tisch aufgebessert werden kann -
mit den besten Maßnahmen hin-
sichtlich Heizkosteneinsparung
und Investition an vorderster Stelle.
„Der iSFP macht Modernisieren
für die Verbraucher:innen sinnvoll
planbar und wird sogar gesondert
gefördert“, sagen Martin Wieler
und Konstantin von Normann, Lei-
ter bei der Verbraucherzentrale
NRW in Siegburg und Troisdorf. „Die
Umsetzung der Empfehlungen des
iSFP ist nicht verpflichtend, aber er
liefert den Verbraucher:innen eine
Orientierung, um Klarheit in ihren
Modernisierungssweg zu brin-
gen.“ Wie man den individuellen
Sanierungsfahrplan bekommt und
optimal nutzt, hat die Verbrau-
cherzentrale NRW in vier Tipps
zusammengestellt.

Individueller Sanierungsfahrplan:Individueller Sanierungsfahrplan:Individueller Sanierungsfahrplan:Individueller Sanierungsfahrplan:Individueller Sanierungsfahrplan:
Das steht drinDas steht drinDas steht drinDas steht drinDas steht drin
Der iSFP zeigt in Form eines mehr-
seitigen Dokuments den aktuel-
len Zustand des Gebäudes, iden-
tifiziert Schwachstellen wie Däm-
mung, Fenster oder Heiztechnik,
und legt dar, wie der Weg zu ei-
nem energieeffizienten Ergebnis
aussehen kann: Welche energeti-
schen Maßnahmen sind für ein
Gebäude sinnvoll, wie viel Ener-
gie, CO2 und Kosten lassen sich
dadurch einsparen und welche In-
vestitionen samt Fördermitteln
sind nötig? Der Fahrplan ordnet
die möglichen Maßnahmen nach
ihrem Nutzen und beschreibt eine
sichere Energieversorgung mit kli-
mafreundlichen Mitteln. Zusätz-
lich weist der iSFP auf weitere
Vorteile einer Modernisierung
hin, die über die reine Energie-
einsparung hinausgehen - etwa
Verbesserungen beim Innenraum-
klima, Hitzeschutz, Schallschutz,
Gebäudewert, Einbruchschutz und
der Barrierefreiheit.

Was gilt es zu beachten,Was gilt es zu beachten,Was gilt es zu beachten,Was gilt es zu beachten,Was gilt es zu beachten,
um einen iSFP zu bekommen?um einen iSFP zu bekommen?um einen iSFP zu bekommen?um einen iSFP zu bekommen?um einen iSFP zu bekommen?
Ein individueller Sanierungsfahr-
plan kann für jedes Wohngebäu-

de aufgestellt werden. Durch För-
dergelder unterstützt wird die Er-
stellung dabei nur, wenn das
Wohngebäude mindestens zehn
Jahre alt ist. Der Antrag für diese
Fördergelder darf erst gestellt
werden, nachdem man eine ge-
eignete Fachperson beauftragt
hat, die den iSFP erstellt.
Diese Fachperson muss vom Bun-
desamt für Wirtschaft und Aus-
fuhrkontrolle (BAFA) als
Energieberater:in für Wohngebäu-
de zugelassen sein. Eine entspre-
chende Liste findet sich im Inter-
net unter http://www.energie-ef-
fizienz-experten.de/.
Diese Fachperson begutachtet
zunächst das Gebäude und be-
spricht mit den Besitzer:innen
auch, wie das Gebäude genutzt
wird. Wer ist zu welchen Zeiten
anwesend, welche Raumtempe-
raturen sind dabei gewünscht?
Welche Eigenschaften des Gebäu-
des sind den Nutzer:innen besonders
wichtig? So kann der Fahrplan wirk-
lich individuell auf die Situation
zugeschnitten werden.

Richtige Reihenfolge bei derRichtige Reihenfolge bei derRichtige Reihenfolge bei derRichtige Reihenfolge bei derRichtige Reihenfolge bei der
Sanierung und mehr GeldSanierung und mehr GeldSanierung und mehr GeldSanierung und mehr GeldSanierung und mehr Geld
Der wichtigste Vorteil des Fahr-
plans ist, dass er die Reihenfolge
beschreibt, in welcher Sanie-
rungs-Schritte am sinnvollsten
sind. So wird verhindert, dass Ei-
gentümer: innen beispielsweise
einen Heizungstausch viel zu früh
anstreben, was unnötige Zusatz-
kosten auslösen kann. Der Plan
zeigt dabei auf einer Farbskala,
wie das Gebäude energetisch ak-
tuell abschneidet und wie stark
man sich mit jedem Schritt ver-
bessern würde - so wird deutlich,
ob beispielsweise die Dämmung
allein reicht oder auch die Heiz-
technik erneuert werden sollte.
Der zweite Vorteil des iSFP ist,
dass es mit ihm höhere Förder-
mittel für energetische Aufwer-
tung gibt als ohnehin schon.
Beispielsweise gibt es bei Sanie-
rungen eine Höchstgrenze der för-
derfähigen Kosten - diese verdop-
pelt sich durch eine Anwendung
des Fahrplans. Für die Verbesse-
rung von Dach, Wand oder Fens-

ter erhöht sich mit dem iSFP zu-
sätzlich der prozentuale Anteil
welcher als Fördergeld zum Bei-
spiel von der KfW übernommen
wird.

WWWWWohnqualität,ohnqualität,ohnqualität,ohnqualität,ohnqualität,     WWWWWertsteigerungertsteigerungertsteigerungertsteigerungertsteigerung
und Nachhaltigkeit verbessernund Nachhaltigkeit verbessernund Nachhaltigkeit verbessernund Nachhaltigkeit verbessernund Nachhaltigkeit verbessern
Weil der iSFP auch Gebäude-Ei-
genschaften wie Innenraumklima,
Hitzeschutz, Schallschutz oder
Barrierefreiheit berücksichtigt,
können diese bei Bedarf mit Hilfe
des Fahrplans verbessert werden.
Beispielsweise lohnt sich eine
Dämmung nicht nur, weil Heizkos-
ten sinken, sondern weil das
Wohnklima angenehmer wird, das
Risiko von Schimmel sinkt und der
Marktwert des Hauses steigt. So
kann der iSFP bei der Überlegung
helfen, welche Themen für die Zu-
kunft relevant sind (z. B. Einsatz
erneuerbarer Energien, smarte
Haustechnik oder barrierearmes

Wohnen), um diese in die eigene
Planung zu integrieren. Mit die-
ser Perspektive wird die Sanie-
rung nicht nur energie- oder för-
derbasiert, sondern ganzheitlich
und zukunftssicher.
Weiterführende Informationen:
Mehr zum iSFP unter: http://
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/59828
Der Ratgeber „Klimafreundlich
bauen und sanieren“ kann hier
bestellt werden: https://
shop.verbraucherzentrale.de/rub-
riken/al le-t itel-von-a-z/kl ima-
freundlich-bauen-und-sanieren/
9783863361686
Aktuelle Veranstaltungen rund um
das Thema Energie unter: http://
www.verbraucherzentrale.nrw/
e-veranstaltungen

Für weitere Informationen:
Beratungsstelle Siegburg
Verbraucherzentrale NRW e.V.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 14. Februar 2026Samstag, 14. Februar 2026Samstag, 14. Februar 2026Samstag, 14. Februar 2026Samstag, 14. Februar 2026

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
10.02.2026 um 10 Uhr10.02.2026 um 10 Uhr10.02.2026 um 10 Uhr10.02.2026 um 10 Uhr10.02.2026 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, Uhren,
Münzen, Schmuck, Zahngold ,Silber-
besteck, Bilder, Ölgemälde, Bernstein,
Hirschgeweihe,seriöse Kaufabwicklung.
TEL: 015787151734, Mo-So, 9-20 Uhr.

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
SCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKER
(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,

Schwerpunkt Präzisions-Mähaggregate,
Müller Maschinen Troisdorf,
02241-9490911

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Angebot
Tel.: 0177-3991619 Hr. Braun

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit.
Tel.: 01578 71 517 34

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler sucht !Sammler sucht !Sammler sucht !Sammler sucht !Sammler sucht !

Antik-Trödel-Kurioses! Silberbesteck,
Römerglas, Bleikristall, Briefmarken,
Blechspielzeug, Bronze-/Porzellan-
figuren, Teppiche, Gemälde, Militaria,
Ferngläser, Uhren aller Art, Schmuck,
Zahngold. Wohnungsauflösung &Ent-
rümpelung für fairen Preis.
Herr Kier: 0174 3698139
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ApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdienste
9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Samstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. Februar

Siebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-Apotheke
Dollendorfer Straße 7, 53639 Königswinter, 02244/2010

Sonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. Februar
St. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-Apotheke
Schulstraße 76, 53604 Bad Honnef, 02224/2681

Montag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. Februar
Adelheidis-ApothekeAdelheidis-ApothekeAdelheidis-ApothekeAdelheidis-ApothekeAdelheidis-Apotheke
Pützchens Chaussee 179, 53229 Bonn, 0228/482222

Dienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. Februar
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Kölnstraße 112-114, 53757 Sankt Augustin, 02241/203216

Mittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. Februar
Neue Löwen Neue Löwen Neue Löwen Neue Löwen Neue Löwen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Dollendorfer Straße 27, 53639 Königswinter, 02244/2815

Donnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. Februar
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 38, 53604 Bad Honnef, 02224/93850

Freitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. Februar
Lintel’Lintel’Lintel’Lintel’Lintel’s Stifts-Apotheks Stifts-Apotheks Stifts-Apotheks Stifts-Apotheks Stifts-Apothekeeeee
Adelheidisstraße 40, 53225 Bonn, 0228/464620

Samstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. Februar
Kreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-Apotheke
Königswinterer Straße 673, 53227 Bonn, 0228/441211

Sonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. Februar
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Hauptstraße 44, 53604 Bad Honnef, 02224/3618

Alle Angaben sind ohne Gewähr

Tierärztlicher Ringnotdienst

Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757
Sankt Augustin, 02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilhabeeilhabeeilhabeeilhabeeilhabe-----

Unter https//tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de können sich
Haustierbesitzer*innen erkundi-
gen, welche tierärztliche Praxis

Notdienst hat.
Der Notdienst ist nur am Wo-
chenende und an Feiertagen von
10 bis 18 Uhr verfügbar.

Beratung Rhein Sieg (EUTB)Beratung Rhein Sieg (EUTB)Beratung Rhein Sieg (EUTB)Beratung Rhein Sieg (EUTB)Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 /
Sieglarer Straße 100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf
02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags
10 bis 13 Uhr und individuelle Be-
ratungstermine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an
Menschen mit Beeinträchti-
gungen
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Angehörige
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Gesprächsrunde und Weiberkaffee
Der EMMA-Club kann auch jeck

EMMA-Club-Weiberkaffee 2025EMMA-Club-Weiberkaffee 2025EMMA-Club-Weiberkaffee 2025EMMA-Club-Weiberkaffee 2025EMMA-Club-Weiberkaffee 2025

Der EMMA-Club trifft sich alle
14 Tage mittwochs in den unge-
raden Wochen zu Gesprächsrun-
den für Frauen. Beginn ist immer
um 18 Uhr. Das reguläre Treffen
am 11. Februar fällt diesmal
allerdings aus, denn einen Tag
später feiert der EMMA-Club
ausgiebig Weiberfastnacht. Ab
14.11 Uhr geht es rund.
Der nächste Clubabend findet dann
wieder am 25. Februar statt. Dis-
kutiert werden Themen aus dem
aktuellen Tagesgeschehen, Politik,
Gesellschaft oder auch unserem
eigenen Alltagsleben.
Wir freuen uns immer über Neu-
zugänge!
Mehr Informationen zu den Akti-
vitäten des EMMA-Clubs unter
www.emmaclubbonn.weebly.com.


